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2941207 Arbeitstagen. Erkrankt waren 
4362 Verſicherte. Es ereigneten ſich 1656 Be⸗ 
triebsunfälle darunter 32 Tödtungen. 


ES 2 ini fü IE 1 „daraus möglicher Weiſe allerlei Unannehmlich⸗ 
ie darin ließ die Biſchofe Pagnercd und zr ſeiſen eg De be Pace keiten für Die beruhe Regierung Be 
Der Reichstag N itſund die Padre, n Diener, hervor, und draußen ſtanden die drei Töchter ſſtehen könnten. Dieſelbe Zeitung behauptet, 
beſchäftigte ſich in feiner geitrigen Sitzung mit legen, ebenſo Jen über 200 Katholiken und und verſuchten die zuſammengebrochene Mut- daß die Engländer in Mozambique eingezogen 
iin Lage der Kriegsveteranen. Bisher er- ſieben Schweſtern, Uber lle unter ent⸗[ter mit leiſen Worten und Liebkoſungen zu |feien, um, wie es hieß, Kaffern für die Gruben 
bielten die Unterftütung aus dem Reichsinva⸗ 50 Proteſtanten. Er ließ dann alle tröſten, während ihnen ſelbſt die ſchweren zu holen. Dieſe aber empfingen bei ihrer An ⸗ 
enfonds nur dieſenigen, De ed 1 Alg. meldet aus Peking:] Thränen die Wangen hinunterliefen. — Die 5 5 Fa die 8 tale 
während der Kriege oder bald na a ENDET, 1 2 wollten [ arme alte Dame mit ihren grauen Haaren Arbeit a erathſchaft — eine Flinte nebſt 
edensſchluß von 1871 herausgeſtellt yon Prinz Dich Br agen der Prall mien; und die blonden jungen Mädchen mit den hundert Patronen. Der Privat- Bericht⸗ 
dur gebe ec den dea Den eiche. erden offie untergeidmen. e e e e eee den e e San 
urf eingebracht, nach dem auch den > friedens Er Augen — ich kanns nicht vergeſſen, dieſes Bild Nad“ in London, „ Aus! 
beteranen. deren Erwerbsfähigkeit ich 5 a l e ee — und muß protejtiren, dort an Ort Quelle, aus welcher ich ſchon früher Nachrich⸗ 
ſpäter in Folge von alter Krankheit N 5 — His b iti che Rei ch und Stelle oder ſpäter, und — ang 175 — 5 55 5 2 5 8 
ter Gebrechen dauernd auf weniger als Für a riti 1 * daß wir auſtraliſchen Männer nicht übers Meer herausſtellten, entnehme ich, daß ma N 
Drittel heral indert hat, der Unter ⸗ f 5 0 2 ind, um ſolche Kriegführung zum|Striegsminifterium allgemein meint, daß die 
ſtützungsanſpruch zugebilligt wird. Abg. Niß⸗ Unter dieſem Titel veröffentlicht das ſehr aheren une 2 7 Death ne Mik Auſtellung von Sir John Brodrick zum Mi- 
er erklärt, dieſe Fürſorge für die Paterlands⸗ loyale, in Pert⸗Weſtauſtralien erſcheinende zumachen. Außerdem ift es nicht ſehr plaifte-|nifter ein Fehler ſei ein Fehler aber, den Lord 
kämpfer ſei eine Ehrenpflicht des Reiches. Er g . lich, im Lager und bei den engliſchen Kame [Salisbury abſichtlich begangen habe. Ziem⸗ 
begründet mit dem Gefetz zugleich eine Rejo- eines Offiziers, der in der auſtraliſchen Frei ⸗ raden als Pro-Bur zu gelten. — Mag das lich allgemein meint man beim beſagten De- 
lution, daß die Regierung die hierzu noth⸗ willigentruppe in Südafrika mitgefochten hat. Mutterland ſeine eigene ſchmutzige Wäſche partement, daß die Häupter des Kabinets des 
wendigen Mittel noch durch einen. a Er giebt gleichzeitig einen guten Begriff dab auswaſchen und verantworten.“ «Krieges 5 he u ee als den un⸗ 
Speg (Ju. 5* Manet der Te bob An⸗ Art und Weiſe denken, in welcher der Krieg N 1 8 Sündenbock ausgeübt haben, 1 yechalien 
trages durchaus zu, glaubt aber, daß deſſen ſelbſt gegen die Frauen und Kinder und die Der Krieg in Südafrika. muß, falls der Krieg nicht weiter fortgeſetzt 
nanzielle Tragweite in der Budgetkom⸗ friedlichen Heimſtätten der Buren geführt 5 es Behörden wird. Daß die Ginges auf den Leim geben, 
miſſion geprüft werden müſſe. Sehr energiſch wird: „Ich kam,“ ſo heißt es, „auf meinen: Ein Bericht der kapländiſchen Behör 2 iſt nicht unmöglich, aber nur wegen des Ver 
tritt für das Geſetz der Abg. Dr. Arendt (Rp.) Ritt in ein kleines Dorf, und 1 Ba erſten] beſagt, daß die eingedrungenen * hr trauens, welches mein Gewährsmann ver⸗ 
ein, der geradezu erklärt, daß er verſchiedenen Hause in der kleinen Straße * Eisenbahnen wie alle Städte, felbit die mit] dient, nehme ich mir die Freiheit, dieſe Mei- 
Ford ür die er ſonſt zu haben ware, |"; ufen von Dingen und Sachen nur kleinen Beſatzungen, vermeiden. Sie nung zu veröffentlichen 
mic duften en werde dener Diefe_ abjolut die gewob nid an Heimſtätte gemüthlich und ſeien beitändig auf dem Marſch, requfrirtee TEE 
nothwendige Fürſorge für die Veteranen die beh lich zu machen pflegen, eine ſchwarz⸗ alle Pferde und Lebensmittel, die ſie finden = 55 
illigung der Regierung l 6410 gekleldete Frau mit einem lische Nase 8 72 0 ae Aud 1d, f 1 Aus dem Reiche. 
Ebenſo nimmt ſich der Graf von Oriola (mit) die beide thränenden Auges zuſehen m an. raus U ſind, 8 Der Kai ; j a 
8 ace 051 0 A i den 17 5 en 3 5 Rus „gelingen, u ee den BE 5 — — —— a 
e weiteren Redner ſprechen ſich ahnen beutel bereits zum Platzen „ Sbarmiider hebliche Verluſte] tigen Schloſſe Maſern herrſchen und die An- 
für den Antrag aus, der durch einſtimmigen waren, mit Lachen und rohen Scherzen bin nur Scharmützel ohne erheblich Berluſte ſtechmasgefahr fir die Kinder des Matten 
i on gewieſen ar ſchli iter großem] beiderſeits ſtatt. — Aus Pretoria wird ge' ſteckungsgefahr für die Kinder Kaiſer 
el Sie 80 ee e 955 und bet en „ Die ‚bei-| drahtet, dr Ergebniſſe der jüngſten] Paares ſomit groß wäre. — Die Beiſetzung 
Sontaldemofenten und des Zentrums auf Er⸗ Hallob dn en eee Kundmachungen Keitcheners ſeien enttäuſchend. des verewigten Großherzogs in Weimar hat 
ae der Wirkſamkeit der Gewerbe⸗ 50 Man fürchte, daß die neue verſöhnliche Poli- in überaus feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 
gerichte, welche der Zentrumsantrag in Städ- ich tik keinen Eindruck auf die noch kämpfenden] Als der Zug am Friedhofsthor anlangte, 
ten. mit mehr als 20 000 Einwohnern der Buren machen werde, und glaube, daß nur Bine 7050 Bug 8 ee vier 
ſozialdemokratiſche Antrag unter Ausdehnung ſtrenge Maßregeln den Krieg beendigen] Stabsoffizieren, 6 Forſtbeamten, 12 Hofgewer⸗ 
uf alle Arbeiter und Dienſtboten allgemein werden. ken und 12 Unteroffizieren in die im Trauer⸗ 
Obi atoriſch machen will. Die Abgeordneten Der Korreſpondent des „Reuterſchen Bu⸗ ſchmuck prangende Begräbnißkapelle der 
T 2 r und Trimborn begründeten die An⸗ reaus“ in Paarl, das ein großer holländiſcherFürſtengruft getragen und auf dem Platze 
ns if die Berathung vertagt wurde, Mittelpunkt iſt, telegraphirt unter dem 10. über der Verſenkung niedergeſetzt. Hinter dem 
EEE d. Mts.: Major Capper wurde heute in einer[ Sarge begab ſich der Großherzog mit dem 
großen Volksverſammlung als 8 dem ge . en — 
Kriegsgericht fungirende Kommandant vorge⸗ 3 „Lux aeter lt Ol . g - 
felt er foil m einer-heftigen Anipradje| ger Dr. Seiner die  Gebächtnikvebe und welche ber geplanten at Ind ee 
aus, von Neutralität dürfe keine Rede ſein.] ſprach den Segen. Hierauf fang der Kirchen⸗ vinzialhauptſtadt beiwohnt, find auf dieſe 
Gade üſſe ſich er für oder gegen | chor „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, unter Gel 
Federn, e ae R 10 1 9 deſſen Klängen der Sarg in die Gruft hinab 
Feind erklären. Die Proklamationen ſeien s r die Gruft hinab⸗ 
en Vergnügen erlaſſen worden, green 8 83 re 8 8 
1 veck, daß fie befolgt werden; Unge⸗] drei Salven abgab und alle Glocken läuteten. 
besen an ae werde auff Zur Gruft, in welcher der Sarg des Groß- 
das ſtrengſte beſtraft 15 5 N 5 92 r 2 des ee 
General Bruce Hamilton iſt mit der 21.] ſeiner mahlin Aufſtellung gefunden hat, 
Brigade am 30. Dezember in Hoopſtadt undſ ſtiegen nur der Großherzog Wilhelm Ernſt. u. i o Du 4 
am 4. Januar in a Sr a Die 3 bon ri gelen n die Angelegenheit den Landtag noch in dieſen 
Garniſonen waren an beiden Orten auf kleine Preußen, der Herzog⸗Regen on klen · 8 
Naflonen gelegt; Bulfontein war zwei Monate] burg-Schwerin und der Fürſt von Bulgarien in dem Etat vorgeſehenen 8 Di 29 
lang von den Buren eingeſchloſſen, die viele hinab. — A dense eng von. Se rovin; 2 en eine den n en. 
+ Angeiffe machten, ohne indeſſen Erfolge zu er-| Weimar iſt vom Oberleutnant zum 1. völkerung entſprech „Grgänzung. 0 
u iſer bat zur 8 ih 


Ventſchland. 


Berlin, 12. Januar. Der Staatshaus⸗ 23 
haltsplan für 1901 enthält in den verfchieden- — 
ſten Etats Forderungen zur Hebung der u 
tur in den Oſtmarken. Abgeſehen von der 3 
Umwandlung der ſogenannten Weichſel⸗ Fr 
Städtebahn in eine Vollbahn und den Auf. 
wendungen, welche zur Ve eſſerung den 
Hafen- und Schifffahrtsverhältniſſe in Danzig 
gemacht werden ſollen, werden zur Verbeſſe⸗ . 
rung der Lage der Beamten im Etat den 
Juſtizverwaltung 309 000 Mark ausgebra 
zur Herſtellung von Dienſtwohnungen f — 
Amtsrichter in den zweiſprachigen Landesthel⸗ = 
len und in dem Etat des Ministeriums des 
Innern 200000 Mark für Diſtriktskom⸗ 
miſſare in der Provinz Poſen. Unterrichts 
zwecken dient die Poſition von 26 300 Mark 
Be Unterſtützung der Errichtung einer Han⸗ 
els⸗- und Gewerbeſchule in Gneſen im Etat 


der Handels- und Gewerbeverwaltung und 
von 120000 Mark im Etat des Kultus-. 
miniſteriums für den Neubau des Berger 3 
Gymnaſiums in Poſen. Für dieſe Pro⸗ 
vinzialhauptſtadt ſollen ferner flüſſig gemacht 
werden im Etat des Finanzminiſteriums 
510000 Mark für die Herſtellung der Kaiſer 
Wilhelms-⸗Bibliothek und des Provinzial⸗ 
muſeums und 880 000 Mark als Beitrag des 
Staates zur Erbauung eines neuen, auch für 
höhere künſtleriſche Ziele geeigneten Theaters 
ſowie im Etat des Kultusminiſteriums 60 000 
Mark als Beitrag des Staates zur Wieder⸗ ei 
herſtellung des Poſener Rathhauſes. Wenn Bi 
damit den in der Stadt Poſen gehegten er 
wartungen noch nicht voll hat entſprochen wer- 
den können, jo liegt das daran, daß die Ver⸗ 
handlungen mit der Militärverwaltung wegen 
Ueberlaſſung des durch die Entfeſtigung ir 
werdenden Feſtungsgeländes noch nicht zum 
Abſchluß gebracht werden konnten. An dem 
Abſchluß dieſer Verhandlungen haben abe 
Staat und Gemeinde gleiches Intereſſe. Ab: 
geſehen von der großen nationalen Bedeutung. 


Lächeln, daß er „den Befehl habe, den gan⸗ 
— nel niederzubrennen“. — Am zweiten 
Hauſe ſtand eine ältere Dame mit drei jungen 


Die Wirren in China. 


Ueber die polizeilichen Maßnahmen der 
b Verbündeten in Peking meldet ein engliſches 
Blatt, daß folgende internationalen Verfügun. 
gen durch Maueranſchlag verkündet wur en: 
Die Thore der Stadt ſind bei Eintritt 195 
Nacht zu ſchließen; Anſammlungen von 1 5 
als drei Perſonen auf den Straßen nach | 5 4 
tritt der Dunkelheit ſind verboten; die! Bir . 
und Spiel⸗Spelunken werden e wei 
das Tragen von Waffen iſt ei 1 
regeln zur ſchnellen Er Paare 
\ ſofort zu treffen. — Na in die 
dmarſchalls Grafen Walderſee nimmt di 
5 a Fortgang, er Hagen, 9. d. M. 
zum erſten Male das Bett verlaſſen 1 
Prinz Tſchun, der Bruder des chineſiſchen (fh 
Kaisers, der als faiferliher Ae Gee 
| i t, hat dem deutſchen ) 
De. u v. Schwarzenſtein einen Beh 
abgeſtattet. Nach den bier herrschenden 25 
griffen iſt dies ein gang ungewöhnliches nr 
eigniß. Zum erſten Male geſchah es, daß in 
ſo naher Verwandter des Kaiſers den Vertrel er 
einer europäiſchen Macht beſucht 85 Nahe 8 
Tſchun ähnelt ſeinem kaiſerlichen Bruder ſehr, Seid ten e ene, une en Ehr⸗ 
zur iſt er etwas ſtärker und ſieht geſunder ſchen Soldaten m fo e 
VVV 
e een de Sr: bin * währte Verachtung und dem hoheitsvollen Zorne, der 
zwanzig Minuten; die Unterredung, > 25 
Legationsrath von der Goltz und ehe 
als Dolmetſcher 1 fand im Arbei 
i des Geſandten ſtatt. 
ein . enge: te eee 3 n 
Hü En ördlichen - | ale e anke ö 
ſorcglich Einzelbeien aber ae früheren wirklich durch Kriegsrecht nöthig gemacht wir 
ern de in Tſchili, wo vier Vikariate da . iglä \ 8 
0 lid zerrt wur Daſſeſbe Schickſal hat- |feiner Feinde fo 5 klein und .. ge 
ten drei Vikariate in der a NOGADORE 7 — mein ben muß. 
i 2 in Hſiuantſe wurden nieder- | junge 5 \ 
ie Ferdinand Hamer] kleine ſchwere Stifte „ job te 
3 > s rechte Schlüſſelbein eine Kette mich jo verwundert an, aß 5 
vurde 727 . — er von den Boxern umber- Worte Föflickeitse 10 3 Engländers 
geschleppt und endlich gekreuzigt. Ein Man- Machen Höflichkeitsa 


| — Pretoria wird gemeldet: Sämtliche geſſin Eduard von, Anbalt gelten Fi von e ier der 2000 ft 
2 9 ee wor Dom ihre Nichzugs-| einen Prinzen entbunden worden. Der neu⸗ rigen Wiederkehr der Königskrönung am 1 
linien bedrohenden Feind ſchleunigſt auf Pre- geborene Prinz iſt das erſte männliche Entel-| Januar je einen Vertreter derjenigen Fami⸗ 
toria zurück. Alle Poſitionen ſüdlich vom kind, deſſen ſich der nahezu ſiebzigjährige Her⸗ lien eingeladen, welche. im Herzogthum n 
Magaliesberg ſind geräumt. Die Verbindung zog Friedrich von Anhalt erfreuen kann. —|ben bereits am 18. Januar 1701 anſäſſig wa⸗ 
mit Middelburg und Belfaſt iſt abgeſchnitten.] Die 5 8 5 e ai ae e ee 
1 i i 1 Ka- wirthe t am Montag, — a 
General French bricht mit den Reſten der Ka-] Bundes der Landwir in Ri —— der — en E 


vallerie auf, um den bedrohten Garniſonen an] den 11. Februar, in Berlin im Zirkus Buſch 3 ime in, 
der Bahnlinie Middelburg ⸗Barberton Hülfe ſtatt. — Ein großes Wintermanöver der] v. Gottberg-Gr.Klitten für die Familie von 
u bringen. Ganz Transvaal und der Oranje-]Gardetruppen ſoll in den nächſten Wochen in Gottberg, Herr v. Saucken⸗Tarputſchen — die F 
eiſtgat jind bis auf die Hauptbahnlinien von] der weiteren Umgegend Berlins, wahrfhein-| Familie v. Saucken, a und der Oberlandes 
den Engländern geräumt. lich in der Richtung auf Spandau -Potsdam, gerichtspräſident v. Plehwe⸗Dwariſchken file 
Die in Lourenco Marques erſcheinende] ſtattfinden. Wie in Militärkreiſen berlautet, die Familie v. Plehwe. Dieſe Herren find einn 
Zeitung „O Portuguez“ ſagt in der Nummer | jollen ſämtliche Truppentheile der Garde zu | geladen, bei dem am 18. Januar um 11% Uhr 8 
vom 21. November, daß fie dem Gerücht, als] dieſer Uebung herangezogen werden. Bei nicht Vormittags im Ritterſaale des Schloſſes ſtalt⸗ 
hätte fie eine Anfrage empfangen, einen Ver-] allzu ſtrenger Kälte ſollen auch Biwaks und findenden Empfange der Deyntationen der 
gleich zwiſchen de Wet und Buller zu vers Nothquartiere bezogen werden. Es iſt nicht Provinz Oſtpreußen und der Stadt Königs⸗ 
öffentlichen, nicht zu widerſprechen wünscht. ausgeſchloſſen, daß am Haupttage der Kaiſer berg gegenwärtig zu ſein. 
Dieſer Vergleich ſoll nach „O Portuguez“ ent-] der Uebung beiwohnen wird. — Dem Abge . 
halten, daß General Buller auf Ehremvort | ordnetenhaufe iſt die Nachweiſung über die bei 
verſpricht, ſich weiter nicht am Krieg wider] der Staatsforſtverwaltung während des 
die Buren zu betheiligen. Damit hat fi das] Etatsjahres 1899 vorgekommenen Arbeiter⸗ 
frühere Gerücht beſtätigt, daß die Buren Ge- erkrankungen und Betriebsunfälle zugegan⸗ 
neral Buller kriegsgefangen gemacht hätten.] gen. Danach haben 144 678 Arbeiter 
Die Buren gaben ihm, nachdem er die in Rede 10 402 127 Arbeitstage gearbeitet. Dei forſt 
ſtehende Schrift unterzeichnet hatte, die Frei⸗ fiskaliſchen Betriebskaſſen waren 6346 Ar- 
heit zurück. General de Wet hat Bullers] beiter mit 875 158 Arbeitstagen verſichert, bei 
Ordenszeichen behalten. Das Blatt hat das] Ortskrankenkaſſen oder bei der Gemeinde. 
Dokument nicht veröffentlichen wollen, weil! krankenverſicherung 37 121 Arbeiter mit 


ihren großen Augen ſtrahlte. Wahre 
— — bie x Vernichtung ihrer Heimath 
in bewunderungswürdiger Weiſe zuſahen, 


Ausland. 3 


In Olmütz Proßnitz wird die 
Reichsrathswahl von deutſcher Seite ange: 
ten werden; der Bezirkshauptmann von Pr. 
nitz hat ſelbſt gegen die ezechiſchen Wahlüber⸗ 
griffe Proteſt eingelegt. 

In Paris genehmigte geſtern der Mi⸗ 
niſterrath die Vorſchläge des Kriegsminiſters, 


f ig heiß vom Weinen, bis morgen Streich, den fie gemacht, überhaupt alles, was weil Du jetzt im Begriffe ſtehſt, etwas, was Die Großmutter blickte dem geliebten Mäb 
nur ein weni . 0 


“ ihr kleines Herz bedrückte, der Dir nicht recht ſcheint, zu thun, geräthſt Du chen mit recht ſorgenvollem Geſicht nach. Es 
. » hoffe ich, iſt alles wieder N Gebete gude Pet und Diefe hatte es ver- mit Dir ſelbſt in Widerſpruch.“ — „Armes Kind,“ murmelte ſie dabei, „ja, ia 
D le Verle von Sſlorenz Hinaus war fie. ich auch noch luſtig ſtanden, das Vertrauen des Mädchens ſich zu „Großmutter, ich habe auch die Mutter be. — jo iſt das Leben, Kampf. — wohin man 
ober „Ich uc U 805 Zurückbleibende erhalten. Manche gute Lehre hatte dieAlte logen, als ich auf den Ball ging, — es reut ſieht. — Leben iſt ewiger Kampf — Frieden 
über mich,“ . 5 ; 


i r mitgegeben auf den Lebensweg. Deshalb mich fo ſehr. — jetzt, nachdem es geſchehen ijt, nur bringet der Tod!“ * 
Fräulein „Morchen“. ihr mitgeg 


ärgerlich. 8 2 ; fertig, drä s Julia auch heute, ihr übervolles — glaubſt Du, daß fie mir verzeiht?“ Sie faltete die Hände und ſaß lange jtill. 7 
Original⸗Romau von Irene v. Hellmuth. Hedwig war raſch mit r e de ge der Gr eule auszuſchütten, und von „Du wirft ihr morgen alles jagen, Kind, Unterdeſſen Ing Julia auf den Knicen vor 2 
ei eee ee lie de hie Mädchen nach Hauſe. der erfahrenen 8505 fi) er x ee en 1 nicht zürnen,“ meinte die die en = en 
N . ire, Leo be : 1 ithige wohl, was bei Julia ſolche alte Frau gerührt. u 8 i n 5 
i — a == & wünderte fh daß bie 2 — W pant ne e brgh haden mochte; „Ja, — das will ich, — nun gute Nacht!“ Alfreds, — wie es fie jo ſüß durchſchauert hatte, 
dedwig ll bon dem Brande, von allen Julia heute ſo en . es war ihr keineswegs entgangen, wie es um Sie wollte fort, doch die Greiſin hielt fie fie wußte erſt ſeit diefem Abend, daß er fie 


Her 0 = u. voll kehrte er heim. — ES or und Julia ſtand, daß die Beiden zurück. 2 liebte, er, dem ſie unbewußt ſchon lange zu⸗ 
. Dingen, 8 Ve > Hedwig begab ſich jogleich jr in unbeivußt, einander längſt zu. „Salt, mein Kind, jo entſchlüpft man mir gethan war. Doch — es durfte nicht fein, die 
Sen as en 8 er den Blick und a inne Sekt hakte bei derſelben eintrat. gethan waren, 5 425 Nie. 7 5 a 5 nicht. ai wil, ich alles wiſſen, Du verbirgſt En ae ee et dem — 

f 3 di „Sa dr ; ichti ſie Li treichelte ſie die weichen Haare mir noch etwas!“ e 0 ürmiſchem Jubel ſich zu eigen 
maß e eee Die alte, ee nd Sasel Die Kal. , od dos Mädchen ſchluchzte rad Sie en en migen lagen mit den gen anden dude. e ge es un fe 

5 5 + “ konnte n N 7 1 tig. inger. — : J { 0 J. 40 1 3 gerie E 
es 1 Br; kann ihn BREIT, der 1 auf dem Balle, mein un, Nd, 55 55 Du mir nicht jagen, 8 5 8 5 erg den jugendfriſchen longte sen 9g ar Herz, 2 999 

an — er iſt doch ein b Menſch, „Nun, ie zärtlich Julia wa Du ſo weinſt?“ Kopf an die treue Bruſt. €; cht, ate nach 3 
re: en ſeht Tue Freunde fein Kidchen , ; fegen nehmend. . e e — ich möchte ſo gern. — „Laß mich, Großmutter, ich muß das mit Verſtand jest „mein, es geht nicht“. Wer war 
lachte Hedwig, und wider ee die 8 Be ee = ußte man noch gar nichts von aber ich kanns nicht ſagen, ee 1 — e e ir 1 der Stärkere? — — = 9 
— ne 105 ich Thor, — ich ein« den. Brande, da das ER N ee er Julia, — bin ich nicht Deine alte, ber — aber — gelingen muß es doch!“ a Es war einige Tage ſpäter. Frau Anita, 
figer de 8 ich ſelbſt bin ſchuld 9 92 chloſſen Kom BER währte Freundin von jeher geweſen? Bin ich „Siehſt Du, Kind, keinem Menſchen bleiben der die gewiſſenhafte Julia ſchon am nächſten 

5 ätte ich ge⸗ 5 \ 


u ſſen wan zreiſin löſte d ielleicht nicht mehr? Mir kannſt Du ohne die Kämpfe erſpart, Jeder bekommt fein Morgen zum großen Verdruß Hedwigs alles 
daß es jest jo Fa — wer konnte Die 5560 Age e e a en n A Ich plau- Theilchen ab, der Eine früher, der Andere gebeichtet hatte, ging noch immer zürnend und 
eh wien! => r Bann, de h Füßen ge Geoßmutter und ver- dere nichts aus, ſprich nur.“ — e ſpäter. Sei tapfer, mein Liebling, in der ſcheltend im Haufe herum. Am meijten hatte 

Ab 3 haft Du nur?“ fragte Hedwig ſtürzte dn. ſchluchzend den dunklen Kopf in „O, Großmutter!“ — Jugend überwindet man alles leichter! die Großmutter auszuſtehen, die fie beſchul. 
AR nd 2 a barg laut ſch De war nun ſo etwas Außer⸗ „Na, was iſt denn vorgefallen?“ a „Großmutter!“ —— Sa digte, die Mädchen zum Ungehorſam verleitet 5 
. e Siehst © ich — war es, — der den Pro- deren® ooß. Unerwartetes, daß die alte „Ich — ich — habe Dein ſchönes — Kleid Wiederum brachen die Thränen aus Julia's zu haben, und die ve deshalb mit Vorwürfen 
effor zuerſt u Dich aufmerkſam machte, der 1 Schmerzensausbruch heftig er- recht ſchmutzig gemacht!“ — kam es ſtockend Augen. lacht ub E 8 te Frau mußte den Zorn⸗ 
f Euch Beide zuſammenbrachte, und rau über hatte dergleichen an Julia nie er. von den bebenden Lippen. „Ich habe einſt geſpottet und gelacht über ausbrüchen er Schwiegertochter Stand halten. 
a: BER. ) es mid“ ſchrack. Sie te fie ſogleich, daß hier etwas Julla ſuchte ſich nun von der Großmutter die Liebe und ihre Macht, — ich war ein dum⸗ weil fie in der rauhen Jahreszeit an das Zim⸗ 
Ah io "achte Fenwig, „Du alſo, — na lebt, 4 our vorliegen müſſe, etwas, das zu befreien, doch dieſe hielt ihre Hände feſt. mes, unwiſſendes Kind, — jetzt rächt ſich das mer gefeſſelt war. Tiger die bleich und ſtill 
anderm 1 gieb Dich mit ſolchen Sachen, ganz Beſonder bis ins Innerſte erſchüttert „Sieh mir ins Auge, Julia, und ſage dann, bitter an mir ſelbſt, — jetzt muß ich fühlen, im Haufe herumſchlich, wurde von Anita > 3 
ie Fa 2 en, nicht mehr ab! — ihren. Liebling BER daß Du ſoeben die Wahrheit geſprochen, und daß es eine ſolche Macht giebt, ach — ich bin viel gezankt, wei die Mutter das gedrück . 
Se 10 bl lb N Leiten!“ — hatte, Got illen, Kind, was iſt denn ich will Dir glauben.“ te f . unglücklich, mir iſt ſo ſterbensweh ums Weſen des ſonſt ſo heiteren Mädchens für Ge- *. 
CJ /// land . „wiflensbiffe hielt, Anders konnte man ſich das 
ich gehe jezt mich umgufleiden, wir müffen geſchehen . lich. Weine doch nicht fo ſchrec⸗ chen vor der ernſtblicenden, alten ger „Noch einen heißen Kuß fühlte die Alte auf Benehmen Julia's gar nicht erklären, nur die N 

6 18 45 Saufe die Mutter darf ja nichts mutter el Herzblatt, ſage mir, was Dir Siehſt Du, ich wußte es wohl. Du kannſt ihrem Mund, zwei weiche Arme umſchlangen Großmutter, die wußte es beſſer. 3 
wiſſen. Du ſollteſtnoch ein wenig ausgehen, 160 mein Hetsblan lens e nicht lügen. Du haſt von jeher die Lüge ge- innig ihren Hals, dann war Julia hinaus- (Fortſetzung folgt.) £ 

£ N brauchſt Du Sir Teine Sorge fehlt geha ir eee . 
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n face: 0m fehl weiter wic, es war] Jute batte chen eis Kind jeden touen paßt wen Kees Mme war, Deda 


daß niemand mehr wegen unzureichender 
Körperlänge vollſtändig militärdienſtfrei er⸗ ſolche 


* zehn Monate dienenden Doktoranden gezwun⸗ 


Alle Preußen find Deutſche und als waren die Leute der „Ruſſie“ jo nahe, daß ſie 


die feſte Baſis, auf welcher das deutſche] den Ruf des Kapitäns Jouve vernehmen 


Härt werden kann, ferner, daß die jetzt nur Reich beruht. N konnten. „Wir ſind guten Muthes und harren 
Und alle Deutſchen im deutſchen Reiche] in Geduld aus, aber trachtet, halbwegs ſichere 


gen werden ſollen nach mehreren Waffenübun⸗ſind durch die Macht des deutſchen Reiches vor Verbindung mit dem Feſtlande für Weiber und 


gen die Reſerveoffiziersprüfung zu machen. allen 


3 


einer Art feſtländiſchen Bündniſſes beizu⸗ über 


vereinbaren. Drei Tage ſpäter war das Ka. | gewa 


DVeoetſchafter Münfter nur nach einige Details 
5 binet Meline geſtürzt, und franzöſiſcher 


* taux die betreffenden Akten Delcaſſe übergab 


i Provinzielle Umſchan. = 
Zr Auf der Feldmark Langendorf im — 


Kreiſe Franzburg landete vorgeſtern ein Ballon 2 R 5 
2 . der Luftſchiffer⸗Abtheilung aus Berlin nach faſt 3 (mit ae, Re, une 
4 Sftünbiger Fahrt, derſelbe hatte zum Führer des Kommandauten der Gneiſenau“ (mit 1 
den Hauptmann Bartſch von Sigsfeld von der Illustr.). — Die Athletin und ihr Liebhaber 


* Luftſchiffer⸗Abtheilung und als weitere In⸗ (mit 


x 5 5 a t 
deen n ehem . lung Deutſchlands befähigt und berufen. Sie 
ahre dauern fort. So erzählte geſtern Inles find jetzt vor die Frage geſtellt, wie kann die 
Bee daß am 12. Juni 1898 Hanotaux im für den deutſchen Handel erforderliche Sicher⸗ zwölf der erſten Zwanzig trotz furchtbarer Er: 
defig der Zuſage Deutſchlands geweſen ſei, heit . zur See mächtigen Engländern gegen⸗ 
. n IR ündet und feſt geſichert werden. Und 
5 kreten, welches bezweckte, die wichtigſten unſer Kaiſer hat dieſe reg ei reiflich 
2 Afrikafragen, namentlich die egoptiſche, ſewie ewogen und wird die Antwort anf dieſe Frage 
1 die Transvaalfrage vor ein europäiſches Tri- in Kürze durch Herſtelln 5 d 
bunal zu bringen. Hanotaur ſallte mit dem re ng riner dentſchen 
afte 2 welche der engliſchen Marine 
Mit der ſoeben zur Ausgabe gelangten 
Miniſter des Aeußern war Delcaſſe, die Ver- Nr. 1 tritt der „Reporter“, Illuſtrirtes 
handlungen blieben reſultatlos. Als Ge-] Weltblatt, Berlin S W., Lindenſtraße 16—17 
N währsmann für dieſe Erzählung wird der Mi- (Preis 10 Pfg., Poſtzeitungsliſte 6209) ſeinen 
niſterialbeamte Soulange Bodin bezeichnet, 7. Jahrgang an und beliebe man ſofort Probe⸗ 
welcher anweſend geweſend fein ſoll als Hand; Aummer zu verlangen. Nr. 1 hat folgenden 
Inhalt: Das künſtliche Erdbeben. — Geſühnt. 
— Der Weg ins Zuchthaus (Fortſetzung). — 


ſaſſen den Major von Baſedow vom großen triſchen Straßenbahn Peking⸗Machta⸗on vor 


Kriegen bewahrt und zur freien Entwick⸗J Kinder herzuſtellen.“ Da trieb eine Sturz⸗ 
welle das Boot gegen die Küſte zurück. Aber⸗ 


mals wurde das Boot bemannt, in welchem 


ſchöpfung verblieben. Dieſer zweite Verſuch 
blieb aber abſolut erfolglos. Endlich gelang 
es, durch Seile mit einander verbundene Boote 
der „Ruſſie“ zuzuſenden und den Schiff⸗ 
brüchigen ein Tau zuzuwerfen, welches auch 
glücklich aufgefangen wurde. Doch auch dieſes 
riß. Kurz vor dem Anbruch der Nacht wollten 
die Schiffer von Carro, unter ihnen vier 
Brüder Touque, drei Brüder Imbert und ein 
Bootsbeſitzer Donzing, zum dritten Male die 
Fahrt auf Tod und Leben wagen, aber ein 
überaus heftiger Südoſt vereitelte ihr Be⸗ 
mühen. Auch alle anderen Verſuche, eine 
Verbindung mit der „Ruſſie“ herzuſtellen, 
ſcheiterten. Die ganze Nacht brachten die 
Braven am Strande damit zu, die Signale 
der „Ruſſie“ zu empfangen und zu beant⸗ 
worten. Vor Tagesanbruch wurde die See 
ruhiger, binnen wenigen Minuten war ein 
Boot bemannt, und ihm gelang es, diesmal 


181 


Trauerfeier für General⸗Feldmarſchall 
von Blumenthal (mit 4 Illuſtr.). — 
erſte weibliche Advokat in Paris (1 


Jouve, zwei Kinder auf den Armen, reichte 
dieſe zuerſt den Schiffsleuten hinab, dann 
wurden die Frauen eingebootet. Dieſe hatten 


1 Illuſtr.). — End bahnhof der elek⸗ 


* e 5 111 14 

— re 1 . dem Stadtthor in Peking (mit 1 Illustr.). — ſich während der furchtbaren Tage und Nächte 
. ee Wo aft brach — Adolf Graf von Götzen (mit 1 Illuſtr.). — überaus tapfer gezeigt. Im zweiten Boote 
i ge 4 General Chaffer (mit 1 Illnſtr ). — Der wurden die männlichen Waffagiere gerettet, 


a Tiſchlergeſelle Albert Herholz aus Oblitten in Maſſenmz 
| g aſſenmörder Thomas und ſeine Höllen⸗ 
— der Mitte des Peeneſtromes Ber Mahizomw etn maſchine (mit 1 Illuſtr.). — Pariſer Schön⸗ 
und ertrank. — Der Prooknätalrath hat ge. heiten (2 Illustr.. — Humotiftiſches (mit 1 
nehmigt, daß der Juli⸗Krammarkt in Greifs⸗ Iluſtr.). — Mixedpickles, — Handſchriften⸗ 


dann die Schiffsmannſchaft. Auf den wieder⸗ 
kehrenden Booten „Paris“ und „Marſeille“ 
wurden öffentliche Sammlungen für die be⸗ 
herzten Retter veranſtaltet. Die Marſeiller 
Hafenpräfektur aber wird ſofort darangehen, 
das Signalweſen zu verbeſſern und dafür zu 


ſorgen, daß regelmäßig, wie bei der Feuer⸗ 


4 wald vom Jahre 1902 ab aufgehoben wird. Ja, f . 5 

i — Der Buchhalter Wilhelm Behnke von der er — Uupltsfarten-Bustauf. — 

5 J. Fiſcher'ſchen Maſchiueufabrik in Greifs e 

= * iſt u: N — N 4 FE ur 

he geflüchtet. — In Schlawe find zwei jugend: 1 f 

5 liche Durchbrenner aus Halle feſtgenommen Das Bauunglück in der 

15 worden, 17 und 14 Jahre alt, welche Sehn⸗ 

8 ſucht hatten, „auf Reiſen“ zu gehen und das x 

18 Reiſegeld in Höhe von 900 Mark ihren Eltern Genoſſen fällt die Zeugenvernehmung durch⸗ 
entwendet hatten. — In Belgard a. P. Hi weg zu Ungunſten der Angeklagten aus, be⸗ 

5 der Kaufmaun Barthold Simon, Vertreter der ſonders bekunden verſchiedene Zeugen, daß 

7 Holzfirma Vallenthin u. Marckwald, mit mehr Nickel 


8 
5 


Kunſt und Literatur. 


n der Verhandlung wider Kanitz und 


wehr, auch Rettungsapparate für Schiffbrüchige 
erprobt werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Breitenſtraße. 


f Ausrüſtung. In der Grabirung auf dem ee 28 een = . — — — DIE —.— lm 
Fut zin auf bie Berantaffung zu dam Ger igel 5 Naher und gegen N. Sant I Matz Hontt Gere Hartmann die Entfeſelung ven 
b ſchenk hingewieſen. I Gefängniß. Nach fat einſtündiger Berathung Polizeiſchellen demonſtrirt, welche in Berlin 
2 erkannte der Gerichtshof in Betreff des Rich. ſo ſenſationelles Auffehen erregte. Dieſe Vor⸗ 


Sun auf Freiſprechung, derſelbe wis zwar führung wird am morgigen Sonntage in 


Abreißarbeiten einige ſelbſtſtändige beiden Vorſtellungen ſtattfinden. Weiter kon⸗ 


Am 18. Januar 1901 wird das 200, Anordnungen getroffen, dadurch ſei das Un- zertirt morgen Nachmittag von 4 Uhr ab die 


Könige gefelert, da der damalige Kurfürſt von 


von Preußen ward. Wir empfehlen allen, 


e ruhire glück aber nicht herbeigeführt. Gegen Her Pionierkapelle im Tunnel. 
lährige Krönungs⸗Jubiläum der Preußiſchen mann Kanitz wurde auf 2% Iabre, — Sbertriegsgerichtsrath Daudt iſt 
Brandenburg am 18. Januar 1701, König — 1 2211 Jaßre anf vom 2 zum 18, Rechmmgßrath Puh fe- 


Z R-eH Amann vom 15. zum 2. Armeekorps, Ober⸗ 
lehrer Dr. Schirdewahn beim Kadetten⸗ 


enſtenbuch, Feſtſchrift für Volk und Heer, 


bildemeister's Institut, 


Hannover, g«spottitr. 3. 


Altbewährte 8 -Anſtalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Eramina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schul jahr 99/00 beſtan den 
103 Zöglinge der Auftalt ihre Prüfungen. Mög: 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Jufnahme d. Schüler 
von Sexta au. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Juſtituts. 


lee 
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Als beſonders preiswert empfehle: | 

2 Schreibmappen in Leinen u. Leder, 7 

2 hell und ſchwarz, mit und ohne Schloß, 

8 


2 en, eigen. Fabrikat, 


Juchten, Saffian, Rindleder, Kalb⸗ 


2 


in 


leder, Baſtard ꝛc. ꝛc. 


4 3 Poeſies i Leinen. Main, Leder, Stanz 
monton =, eigene Fabrikate, echte Schnitte. 


Tagebücher, mit und ohne Schloß, 


eigenes Fabrikat, 
Kochbücher, Receptbücher, 
® Notizbücher 20. ec. 
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7 
& 
2 
6 
: 
5 
2 
72 


ie) 
ar 
| 
8. 
255 
. 


2 N Grassmann, 
5 Breiteſtr. 42, f 
Lindenſtr. 25, Kaiſer Wilhelmſtr. 3. O 


ea Are DeeDee. 


Butier-Ersatz. 


! 
Gelee von vorzügl. Geſchmack, Poſteimer (10 Pfd) TR 
Mark 3,40, verſende franko g. Nachnahme. Probe] 
E gegen 20 Pfg. in Marken. 


Bonn-Foppelsdorf. 


welche dieſen Tag feiern wollen, das 


* 


II. A. Fischer-. 


Schiſfsnachrichten. ſhauſe in Köslin zur Hauptkadettenanſtalt ver⸗ 


f 8 ſetzt. Die Oberlehrer Dr. Paape undſnas im Saale des „Hotel de Pruſſe“ einen 
ule und Haus. 48 Seiten. Berlin, Bei dem bei Marſeille geſtrandeten Snethlage beim Kadettenhauſe Köslin[ Vortrag über „Peter Schlemihle 
Sophienſtraße 19, in der Buchhandlung des] Dampfer „Ruſſie“ wagten es im Laufe des — auf ihren Antrag zum 1. April 1901 aus[ Schatten“. Chamiſſo habe, jo etwa führte 


Oftdeutſchen Jünglingsbundes. Donnerſtag trotz hochgehender See zwanzig dem Dienſt des Kadettenkorps entlaſſen. 


— Der Arbeiter Wendtland aus Gül⸗ 


Dies Preußenbuch giebt uns ein klares] Schiffsleute aus dem Orte Carro in einem Fe 2 > / 
Bild von der Eutwicklung des deutſchen Reiches Flachboote der „Ruſſie“ von Oſten nahe⸗ | dm iſt in dem Krankenhauſe Bethanien hier-|er den Ver zerkä han der 
x . 5 5 BEN 14 ö ſelbſt aufgenommen in Folge eines doppelten ſeines Märchens zum Verhängniß werden Feuerwehr nach dem Grünhofer Markt 
— ̃ ęðñn , f, ß !. ̃ . . 
| \ 8 au erm u w 3 
Kalſer. herzten Männer mit Wind und Wellen. Schon 2 2 — 


— . nn nen nn 


— nn a hen — — 


(u Wolkenhauer, 


Loſlieſerant Sr. Maſeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hohelt des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Raden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Welmar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Plecklenburg⸗S hrwerlu. 


STETIIN, Louisenstr. No. 13. 


90 


„„ Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Specialität: mente, „ lanines in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchonheit 

N und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Rummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſlous 
Rath Wolkemhauer nuterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Plauoforte⸗Fabrit don . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piaulno habe ſch ſelbſt 
gespielt und geprüft und daſſelbe in jeder Bezſehung lobenstwerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ansſpreche. 

Nom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſendeit aufs Neue beſuchte und dabel 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Walkenbhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
leunen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
. 1 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

nter ſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Planinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu leruen, zeichnen ſich durch Größe dez Tones, Weichheit, Gleichmäßigteit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veraulaſſung, dieſelben noch ganz 
be onders hervorzuheben. r. Han« von Bülow. 


ee 2 * 2 n eren 


der „Ruſſie“ ganz nahe zu kommen. Kapitän 


Stettin, 12. Januar. Am Freitag blei- 
| ben aus Anlaß der 200jährigen Preußenfeier 
direkte Anordnungen zum Entfernen die Geſchäftsräume der Reichsbank ge- 

als 180 000 Mart Schulden nach Eugland don Sparren am Dache des Vorderhauſes ge. ſchloſſen. Die Inhaber von Giro⸗Konten 
ftüchtig geworden. — In Pasewalk wurde geben, bei der Ausführung dieſer Arbeit ſogar wollen daher die am 18. und 19. d. Mts. 
—— a im Leholfen habe. Auf Grund der Zeugenbekun fälligen Wechſel ſchon am 17. d. Mts. bis 
Trad wskyſchen Haufe in Folge einer Exploſto dungen und der perſönlichen Wahrnehmungen 5 Uhr Nachmittags einliefern. 
adows Folge kploſion nach dem Unglück ging denn auch das Gut⸗ — Im Bellevue⸗Theater wird 
der Oberfeuerwehrmann Kiehn am Kopf und achten der Sachverſtändigen dahin, daß die 
im Geſicht ſchwer verletzt, To daß es langer Abbruchsarbeiten von gänzlich ſachunkundigen 
Zeit bedurſte, ehe er wieder völlig hergeſtellt[ Menſchen mit unverantwortlichem Leichtſinn heitere Weihnachtsmärchen mit ſeiner glanz⸗ 
war. Am geſtrigen Jahrestage dieſes Unfalles vorgenommen feien. Es hätte nicht nur vollen Ausſtattung trotz mehr als 25, maliger 
hat die unter Kiehn ſtehende Spritzen⸗Mann⸗ müſſen bei dem Bau eine Schutzvorrichtung Aufführung immer noch zugkräftig erweiſt. 


ſchaft zur Erinnerung au den Tag und als | gebracht, ſondern auch eine 


am morgigen Sonntag Nachmittag nochmals 
„Frau Holle“ in Scene gehen, da ſich das 


9 u Reihe 8 5 — das neue Luſtſpiel von Otto 
z a hr - aßregeln orgenommen erden N v 0 

Anerkennung für den von ihrem Führer jeder⸗ miiſſen, dagegen ſeien dee ganzen Arbeiten in ſicher deln E 
zelt bewieſenen Pflichteifer Herrn Kiehn einen fahrläffigſter Weiſe ausgeführt. Wenn in der⸗ 
werthvollen jitbernen, innen vergoldeten Pokal ſelben Weiſe 


{ da dem Stück das beſte nachgerühmt 
a : ) wird und die beften Kräfte des Bellevriethea- 
2 n fe nur einige Tage weiter gearbeitet ters darin mitwirken. Am Montag wird bei 
getiftet, der durch eine Deputation in feier⸗ worden wäre, jo wäre der ganze Bau zuſam⸗ kleinen Preiſen „Johannisfeuer“ wiederholt. 
licher Weiſe übergeben wurde. Den Deckel des mengeſtürzt und das Unglück hätte eine noch — In den Zentralhallen tritt das 
Potals bildet ein Feuerwehrmann in voller größere Ausdehnung angenommen. Am gegenwärtige Perſonal nur noch bis Dienſta 


2 


des Oberlandesgerichts zu Stettin für den daß er damit der Erzählung jeden Reiz ney⸗ 
Monat Dezember 1900.) Es find ernannt: men würde und die angebliche Erklärung, 
zum Landgerichtsrath: die Landrichter Reep in welche der ſrauzöſiſchen Neberfegung des 
Stettin und Albrecht in Greifswald; zum Ge- „Peter Schleimihl vorangeſchickt ſei. bedeute 
richtsaſſeſſor; die Referendare Paul Hanow, eigentlich nichts weiter als eine neue Verwir⸗ 
Dr. Coſte. Ziehm, Dr. Merten, Dr. Stange; rung der ganzen Frage. Der Vortragende 
zum Referndar: die Aechtskandidaten Butzky, kam ſodann auf die zahlreichen Deutungen 112 
4 Keiper, von Lepell zum Notar: ae ſprechen, die bisher für den Schatten Schle⸗ 
echtsanwalt Runde in Stolp i Pom. mit n. mihls zu finden verſucht worden ſind und er, 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Stolp i. Pom.: legte die Unhaltbarkeit derſelben ausführlich 
zum Gerichtsvollzieher: die Gerichtsvollzieher dar. Weder könne in dem Schatten die Seele, 
BE ee 
„ > 7 8 
Willberg in Barth, Grusdat in Rügenwalde, kann darunter 8 = . 
Bielinski in Rummelsburg i. Pom., Engel⸗ gemeint ſein, denn in dieſem Sinne dient nie 
mann in 5 . eigene Schatten, ſondern derjenige eines 
ee Ausg of ee 1 a — e mächtigeren. Auch die Identifizi⸗ 
reifen g i. Pom. Bolle rf in 2 penitz, rung Chamijfos , des Emigranten, der ſein 
Wilke in Bahn, Zillgitt in Polzin, ae in Baterland verloren hatte, mit dem ſchatten⸗ 
Labes, Kamrath in Dramburg, Pfa h in loſen Schlemihl treffe nicht zu, weil die beiden 
Pölitz, Preuß in Fiddichow, Sawatzki in fer Vergleich geſtellten Dinge einander durch⸗ 
1 E in ee N om., 8 — nicht decken. Endlich ſollte der Schatten 
bon in a. Perſ., a 8 2 . a des Trägers darſtellen, doch handelte 
Wisniewski in Kallies, Meyer in gg x 8 Schlemihl ſicher nicht ehrlos, ſondern nur 
in e e zum 8 icht biin thöricht als er feinen Schatten um Gold hin⸗ 
ei N bei ge gab. Anders will Herr Profeſſor Jonas den 
0 n rler, e de Na n erklärt ſehen und zwar 
eee eee DR dep Sören IHR 
geordnete Minzlaff dajelt 7 + 9 ae bietet, er geht dabei aus von dem Traum⸗ 
ul). in 8 Der pre ic von et, das Schlemiht hatte, nachdem es ihm 
Im, verſetzt: = 1 ur kt ſchtsſch ien gelungen war, den Verſucher endgültig von 
iſchin nach Neuftettin, die Gerichtsſchrei lire ſich abzuſchütteln. Da erblickt unſer Held den 
gehülfen Aſſiſtenten De 155 in treuen Bendel, die geliebte Mina, den Dichter 
a. Perſ. * * — Gian — noch andere Perſonen, die als Lichtgeſtal⸗ 
le 5 Steen nach L 8 i. Pom sl ui ldi l elſchaft 
me K 5 aut bsrüthe Meuß freundlich anblicken. Dem von der Geſellſchaft 
Es ſind geſtorben: 1 -ü 2 915 ausgeſtoßenen Menſchen zeigt ſich eine Da⸗ 
in Stolp i. Pom. und Hirſchfe Ri 1 u, ſeinsform, in der ihm neues Glück erblühen 
der 1 N n Naheſtand aun und wird, der Schatten iſt demnach nur 
Ben 5 zn 1 Br na c etwas dem Erdbewohner Anhaftendes, für die. 
8 and er er e Tobias in ſen freilich durchaus unentbehrlich. Der Menſch 
Stoinemimde und Petersdorf in Greifswald. en fentereſch de it ein Seerdenmefen, das 
= RR ien ene d dein Juſtig⸗ bei keinem Individuum die Aufgabe irgend 
dienſte entlajjen: die Referendare Dr. Kutscher Gut ße Tenseigenfejaft geftattet. „e folche 
d Dr. Hecht ; : Einbuße erlitten hat, den duldet die Gemein 
un g 4 = A nicht unter ſich, deshalb muß Peter 
5 ee 1 en Since me ee 1 en e ar 
> at er ein Stück ſeines eige⸗ 
144 Erkrankungen und 19 Todes fälle in Folge nen Se verloren und da er dies 5 
von anftedenden Krankheiten vor. Aar a een e ſo 6 
* e „ a ein Soldat, 
Am ſtärkſten trat Dyyphtherie if . der im Kampfe Arm und Bein eingebilßt hat. 
Erkrankungen und 10 Todesfälle zu verz ch Peter Schlemihl zieht ſich aus der W ? 
nen waren, davon 6 Erkrankungen (2 Todes⸗ Fiir ; f 8 ee 
Fälle) in 55 Es folgt ach mit 46 für In Kane 22 5 hat, zurück, aber nicht, 
* S chart am 

Erkrankungen (6 Todesfälle), davon 1 Todes⸗friſcher, froher Arbeit Ban da che r. 
fall in Stettin. An Maſern erkrankten 180 Vortragende feine faft anderthafbftündigen 
Perſonen, davon 1 in Stettin, an Darmtyphus Ausführungen, echt proteſtantiſch gedacht und 
7 Perſonen, davon 5 (1 Todesfall) in Stettin, in dieſem Sinne ſolle Chamiſſos Fabel vom 
und an Kinbbetifieber 2 Perſonen (1 Todes |jattenlofen Schlemihl fortwirfen. .Die 
d Veranſtaltung, deren Ertrag zum Beſten des 

jet. 0 Zu 5 hier zu errichtenden Kinderheims beſtimmt iſt, 
100 ip n Fall von anſteckender Kranke war erfreulicher Weiſe recht zahlreich befucht 


N a * Einen argen Erzeß verübten vorgeſtern 
rüfter ich. um Die Jubildtamsſeter ann 18. $|Racnittag en der fünften Stunde mehrere 
würdig zu begehen und zwar durch eine Neu⸗ Arbeiter auf ar Grundſtück der Villen⸗ 
einſtudirung von Wildenbruchs „Quitzows“. kolonie Neu Weſtend an der Falkenwalder 
Vekanntlich war die Aufführung der Chauſſee. Die Leute, acht an der Zahl, ſollen 
„Quitzows im Bellevue-Theater im Jahre auf dem Glambeckſee mit Eisſchlagen beſchäf⸗ 
189, eine der erſten, die Dir. Relemann da- tigt geweſen fein, jedenfalls hatten ſie über den 


mals in dem von ihm übernommenen Theater Durſt getrunken und befanden ſich deshalb in 
in Scene ſetzte 15 fand einen ſo Aan thatenluſtiger ana Die ganze Rotte 
Veifall vom Publikum und Preſſe, daß die a n Dir geln 5 922 
„Quitzows“ damals in 14 Tagen achtmal bei wurde. Der Sohn des gerade von Haie ab- 
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ausverkauften wie wu 
Auch diesmal ſetzt Dir. Reſemann die 
„Quitzoms“ ſelbſt in Scene und ſpielt auch den 
„Dietrich“. Die „Quitzows“ werden anläßlich 
der Jubiläumsfeier in dieſer Woche auch auf 
Allerhöchſten Befehl am königl. Schauſpiel⸗ 
hauſe in Berlin in Scene gehen. — Die Auf⸗ 
führung der „Quitzows“ am 18. findet, um den 
weiteſten Kreiſen Gelegenheit zu geben, die 
Vorſtellung zu beſuchen, bei kleinen Preiſen 
ſtatt und wird am 19. Abends bei kleinen Prei⸗ 
ſen wiederholt. 

* Auf Veranlaſſung des Stettiner Frauen⸗ 
vereins hielt geſtern Herr Profeſſor Dr. Jo⸗ 


ſchmidt, kam hinzu, um Ruhe zu ſtiften, wor⸗ 
auf alle ſich gegen ihn wandten. Als der An⸗ 
egriffene einen Stockhieb mit der Hand auf 
g. und den Stock feſthielt, wurde ihm ein 
Meſſerſtich in die Hand beigebracht, dann 
ſchlug man wiederholt mit Knütteln auf ihn 
los und zerriß ihm die Kleider. Auch die 
Mutter des jungen G. ſowie zwei andere 
Frauen und ein Tiſchlergeſelle Peter wurden 
von den Eindringlingen mißhandelt. Endlich 
zogen die Eindringlinge johlend ab, wobei ſie 
noch Fenſter und Glasſcheiben der Veranda 
einwarfen. Am Weſtendſee machte die Bande 
ſich erneut unnütz und dort konnten fünf von 
den . 3 die lente geſtellt 
98 „ worauf au ie Ermitt p 
Redner aus, ein intereſſantes und der Er- 8 nicht allzu ſchwer fiel. er 
forſchung würdiges Problem geſchaffen, indem 
er den Verluſt des Schattens für den Helden * Geſtern Abend um 91, Uhr wurde die 


den, die Löſung des Räthſels ſelbſt zu geben ] Hauſes und die darunter befindlichen Boden- 


— (Perſonal-Veränderungen im Bezirk aber es ſei richtig von ihm erkannt worden. Klammern nebſt Inhalt brannten. Das 


Motorfahrzeug- una 
(MW) Motorenfabrik 


Berlin, 


Antiengesenlschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde- Berlin. 


n 
.. 


Petroleum-Motore und Locomobilen 
sowie Motore tur Ges, Benzin to. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Du * 


noſtgehendats Caruntis 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


„ Complette Dreschsätzel «« +» - 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Iouisen«iranse 8, 


Emit Schumann, Firma ae Mälkfilzschuhe für Schiffer 
rage it höchsten Aumeichn ve. Shader l. Fein Söhne, 


sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 

Nachn Mk. 8, 10, 12, 15, 20 P. Stück.. Hartha (Sachſen). 

Zuchtweibchen Mk. 1.50. Direkt bezogene Spanlsche Dexssert- und 
| ungar. Medie-Weine 


von vorzügl. Qualität, garantirt rein. 


* Proben, Preisliſten gratis zur Verfügung. mi 
1 mer⸗ ee Marin Hive. 
Oyſt⸗ und Südfruchthandlung, Kohlmarkt 10. 
1 feine ſchmackhafle Waare, 
wird in 100 000 Familien tägl. getrunken, Probe⸗ Tilſiter in Poſikolli per Pfund Kä e 
vadete (0 u. 80 Pf. bei: Max Möäcke’s Ww. 55 „ franko Nag mahme 
Warz. 8 


und Max Schütze Nachf., Kleine Domiftr. 20, Mewe, Weſthr 


dun jenem Erlengebüſch entfernt, 


nicht zu umgehen iſt. 


euer wurde unter 


auchleitung gelöfcht. 


faft zwei Stunden zu thun. | 
— Herr Hans Mohwintel, früheres Mit- 


auf 10 
Fa n 
ofbühne veranlaßte den Künſtler, um Löfung 
es Dresdener Vertrages zu bitten. Herr 


adtthenter ein Z—Amaliges Gaſtſpiel ab- 
ſolviren 


Anwendung einer] land weilt, wird dieſer Tage in das Bagno 
In Emme ſturle Abthei⸗ von Portolongone 9 ee { Die 
ng der i Aufräumungs⸗ Reiſe dorthin wird er während der Nacht an 
e ' Händen und Füßen gefeſſelt, antreten. Sein 
neuer Aufenthaltsort erhebt ſich auf einem 
ied unſeres Theaters unter der Direktion ſteilen Felſen, der ins Meer vorſpringt, und 
„Eluth, war brillanten Bedingungen erw iner Gr Kun) 
0 Saher . Dresdener Hoftheater ſeinen langen . == 3 ey kind 
Ei änze 9 die Berliner Einzelhaft eingebaut, die 2½ Meter breit, vier 
ä Meter lang und drei Meter hoch ſind. Ein 
winziges Fenſter öffnet ſich von unten nach 8 
ohwinkel wird am 23. d. Mts an unſerm oben. Die Zelle iſt durch eine ſchwere, eiſeu⸗ 
beſchlagene 
verſchloſſen. 


Breslau, 11. Januar. Das Kriegs- Paris, 12. Januar. Ter Liriegs⸗ 


ifizier Karl Barton vom Leibkliraſſierregimenrſdie Erlaubniß, 
wegen Mißhandlung und Beleidigung vonln⸗ theidigen. 
anderem ließ er den Küraſſier Wippich an eine Petersburg: Das 


eckt den Eindruck einer Grabſtätte. In Pferdekrippe binden und Heu kauen. 


fi 


mordverſuch und liegt noch jetzt ſchwer krank der chineſiſchen Regierung nach 90 Jahren als 


BBeſitzthum zufallen ſollte. 


darn 
Rom, 12. 


Januar. 


Neueſte Nachrichten. chineſiſchen Regierung verlangen wird, beträgt 
Berlin, 12. Jannar. Die Ueberſiede⸗ 20 Millionen Franks. 


ür umd durch ein Eiſengitter 
Eine enge Gallerie läuft außen 


an den Zellenmauern entlang, von wo aus die 15 Madrid, 12. Januar. Der Her 
gan den Zell ’ 5 Ar N } „12. ; zog von 
mens  _ beftändig im Dienſt wechſelnden Wächter die fung der kaiſerlichen Familie vom Neuen Pa nao dee ei debe ce = 


Vermiſchte Nachrichten. 


ermord Zu dem Fund der Kleidungsſtücke des 
deten e Winter in Kon 


er Stille lieferten die Finder, 


r im ihrem Quartier der Provinzial. 


L i 4 * — 
Ceſßerungsauſtalt ab, von wo fie der Polizeiſvon aller Pein erlöſt. 


de der Staatsanwaltſchaft übergeben wur⸗ 
N. Die Kleider lagen ohne Einhüllung in 
er verſteckter Lage in der dichten Tannen⸗ 
Sten ng des bekannten Stadtwaldes. Die 
Stelle befindet ſich etwa 1000 bis 1500 Meter 
wo feiner 
geit der Kopf Winters gefunden wurde. 
Zustand, in dem ſich die Kleidungsſtücke ber 
finden, iſt durch die Einwirkung des Wetters 
nur in ganz geringem Maße beeinflußt, ſodaß 
es als ausgeſchloſſen gelten kann, daß, fie län 
gere Zeit im Freien lagen. Das Jacket weiſt 
außen mit keiner Spur auf Gewaltthätigkeiten 
An. Das Futter zeigt viele Blutſtellen, doch 
iſt das Blut in jo geringem Maße ins Futter 
eingedrungen, daß nur unter einem Arm auf 
der Junenſeite des Obertuches ein größerer 
Blutflecken eutſtanden iſt. Dagegen ift die 


ſte zerzauſt und völlig mit Blut durch- dieſem Falle 


tränkt. Die Taſchenuhr in der Weſte 5 5 


der Jackettaſche befand ſich ein 3 


aufgezeichnet hatte. Die Handſchrift Win 
wurde ſofort von den beiden befreun 


Gymnaſiaſten Bock und Wolczynski rekognos- der Red.). 


dirt. Der kürzlich nach Konitz verſetzte 
ſten Recherchen nach allen 
ſtellen laſſen. 8 
— Der Zigeunerhäuptling Watoſch, der 

mit ſeinem deutſchen Namen Strauß 
iſt als glücklicher Ehemann von London na 
Adlershof zurückgekehrt. Wie erinnerlich ſein 
wird, ging Watoſch vor längerer Zeit mit 
einem 15 jährigen Mädchen durch und ließ feine 
Ehegattin mit ihren 15 Kindern zurück. In 
Bozen ſchloß er mit feiner Geliebten einen 
ugirten Ehevertrag und kehrte nach ver⸗ 
nügten Flitterwochen mit ihr zurück, Seine 
Sherige Gattin willigte für eine Abfindungs⸗ 

mme von 35000 Mark in die 3 
die ſich ohne jegliche Schwierigkeiten deu. 
Reben ließ, da die Eheleute lediglich nach dent 
unzeremoniellen Zigenner-Ritus getraut,. un 
anderen Worten zuſammen gelaufen waren. 
Seitens der Eltern des entführten. Mädchen 
war aber Strafantrag wegen Entführung — 
ſtellt worden. Um einer Beſtrafung 2 e 
chen, Wollte Watoſch das nee ie rn 
eirathen. Er vermochte aber nich 5 
derten Legitimationspaptere 0 Parte a 
u. ſ. w., beizubringen und konnt Werden 
Dentſchland nicht eheli verbunden, rail 
Auf — Nath ſeines Vertheidigers, 1 
walts Ulrich, ging Watoſch mit ee — 
nach London. Dort kann ein — 
weiteres ehelich verbunden werden. 5 Re 
nachweislich 21 Tage in London gewohn 
Dieser Mithe hat ſich Watoſch gern We 
Er iſt dann auch nach engliſchem !! Re 
gas * getraut are Ei den 
agen iſt er nun mit ſeine N 
nach Adlershof zurückgetehrt. Sein ur 
theidiger hat ſofort die engliſche 8 
urkunde bei Gericht eingereicht, da aber . 
Hauptverfahren bereits eröffnet und u 
angeſetzt it, jo muß die Verhandlung Be tfin 
den, obwohl die Einſtellung des Verfahren 
Die 1 Herd 
Nr.! betreibt jetzt einen ſchwunghaften 
handel. Sie Jan dieſes Geſchäft aus den 
„ff“ verſtehen. "ER 

— *. Mörder König Humberts,. de 
gegenwärtig noch im Zellengefängniß zu Ma 


Staatsanwalt Schweizer gat fefort 1 go 


Für die Buren 

i fi in: : 
8.46, Ven 1 46, Enden Straube 6 7 

Weitere Gaben nimmt gerne en a Expedition. 


— 
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Fladtverordneten-Verſammlung. 
Domerfiag, den 17. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 12. Januar 10 —— 


Zur Feier 


200 jährigen 
Krönungs⸗Jubiläums. 


Feſt-Cummers 


unter Vorſitz des Herrn Polizei⸗Präſidenten 
Schroeter 


am Donnerſtag, d. 17. Januar er., 
Abends 8 Uhr 


. 

n Saale der Neuen, Etettiner. Turnhalle, 
Grünſtraſßſe 15. l 
Feſtrede: Herr eh Dr. Winter 
Eintrittskarten 
zum Preiſe von 1.00 % (iuel. Garde bangen in 
der Buchhandlung Niekammer, Kl. 2 
Am 17. nehmen von 12 Uhr Mittags a Tic aer 

mitglieder Aumeldungen zur Belegung von 
gen 


Bir Sthansfchuß für den Commers 


Soaroeter, r 

Polizei » Präjident. Amtsgerichtsrath. 

Braesel, Redaftenr. Brigi, Paupt nan. 

Krahmer, Mainr. Mewes, Hauptmaun 8. 
Dr. Rühl, Stabtihufraf 


von Sehenek, Oberitlcutuant. _Beipto, Prediger. 


Tiebe, Profeſſox. 
hreuzsait., v. 360 M. an. 


PR. Ohue Anzahl. BR mon, 


beh. Frobesend. 
f. Korwitz Berlin. Neandersir. 16. 


Sendler. Kaufmann. 


was früher unbeanſtandet war, jetzt unmöglich 


Ant den 
mathematiſchen und phyfitalifchen Notizen, Glock 


te W. in einer letzten Phyſikſtunden ſi t l 
nter i ee Bei, SER i inters e e geſungen worden, die⸗ Die Meldung der „Poſt“ betreffs einer deut⸗ 


Jahre alt, zu neun Monaten Gefängniß und wurde, iſt geſtorben. — 


heißt den Spielpächter von Spaa, d Hainaut. und In Hongkong iſt vergangene Nacht ein chine⸗ 


5 zwei bis zu tauſend Franken darſtellen. Falt Anlaß nicht ſtatt. 


ungen Gattin: J 


Gefangenen durch Gucklöcher beobachten. Die lais nach Berlin tft geſtern Nachmittag er- 

dort gefangen Sitzenden ſind aus der Zahl der 

Lebenden ſo gut wie geſtrichen. In Portolon⸗ 

lie N it gone iſt auch der Anarchiſt Acciarito, der früher währe 

u age ergänzende Mittheilungen vor. einen . auf König Humbert unter- worden, 

Spielle 8 Inf je-Regiments, die Side das jeden der dort Inhaftirten die Zimmer für die Bundesfürſten und frem⸗ 
zelleute des 14. Infanterie⸗Regim a. en, N 5 cas don Feigl den e 


olgt. Die Renovirung des nach der Schloß ſandter in den nächſten Tagen nach Berlin 

eiheit gelegenen Flügels des Schloſſes iſt abreiſen, um den ſpaniſchen Hof bei der 200. 

nd der Abweſenheit des Hofes beendet jährigen Jubiläumsfeier des preußiſchen Kö⸗ 
wenn auch noch einige kleine Bau- [nigshauſes zu vertreten. ; 

Zur Zeit werden London, 12. Januar. Ein Tele 

ramm Fa N aa a die 

ihundertjahrfeier Buren, die in die Kolonie eingedrungen find, 

in Stand geſetzt. mg Zweihundertjahrf bisher dort nur wenige Anhänger gewonnen 


* u Humoriſten Otto- Die engliſche Meldung, daß zwischen der haben. — Aus Dordrecht berichtet ein Tele, 
Reutter 2 2 15 Wintergarten deutſchen und der niederländiſchen Regierung gramm, 15 das Korps der . Far- 
auftrut und nur ſelbbverfaßte, pointenreiche wegen des Aufenthaltes des Präſidenten Bur we 7 * a SGeVOBER 55 e, mit ber 
Kouplets ſingt, iſt das fernere Auftreten in [Krüger in Holland ein Depeſchenwechſel ſtatt⸗ f 61 5 a er ade W pur ein 2 
Berlin polizeilich verboten worden und ſchreibt gefunden habe, iſt vollkommen unbegründer, fecht hatte, in dem es zurückgeſchlagen wurde. 
derſelbe darüber: „Eine Parodie auf Haupt- Deutſchland hat feinen Anlaß gehabt, wegen 
manns „Verſunkene Glocke“ und einige an⸗ des Verweilens des Präſidenten auf holländi⸗ 
dere Verſe, welche ich ſeit Jahren bereits inſſchem Boden irgend eine diplomatiſche Aktion 
Berlin auf der Bühne, mit zenſoriſcher Ge- einzuleiten. 8 a 
nehmigung des vollſtändigen Tertes, geſungen Der Herzog von ort wird, wie dem 
habe, war von der Zenſur bei neuerlicher Ein L.A.“ aus London telegraphirt wird, zu dem 
reichung noch nicht zurückgelangt, wurde Na eee l 18. . i 5 der 

ir i usſetzung geſungen, daß, treter der Königin Viktoria na 4 

ag NT anden landed wer, felt 1. Nach einer er e all 
könne. Weil ich wegen einer Rom wird der Herzog von Aoſta den König 
ö bereits im Dezem- bei dem Jubiläum des zweihundertjährigen 
ber v. J. protokollariſch verwarnt und zweimal Beſtehens des Königreichs Preußen vertreten. 
mit Geldstrafe belegt worden war, iſt mir in Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newvork 
ohne Weiteres urplötzlich das ſtelegraphirt! In Venezuela werden die Wirren 
echt auf Erwerb für Berlin entzogen wor⸗ wegen der Asphalt⸗Frage ernſter. Der Bun⸗ 
„ — (Die Parodie auf die „Verſunkeneſdesſenat verwarf den Vorſchlag betreffend Ein- 
e“, ſowie die weiteren Kouplets Reutters ſtellung der Feindſeligkeiten auf den Philip 
l in Stettin in den Zentralhallen pinen und Gewährung einer Amneſtie. —— 


Er iſt heute bereits halbtodt, arbeiten ausgeführt werden. 


Telegraphiſche Depsf.hen. 

London, 12. Januar. Aus Shanghai 
wird berichtet: Der Reformator Kang⸗Yu⸗Wei 
empfahl dem Kaiſer, ſich an die Fremden zu 
wenden, zwecks Reorganiſation der chineſiſchen 
Verwaltung. 

Aus Piquetsberg wird gemeldet: Die 
Buren-Vorpoſten ſind gegenüber den engli⸗ 
ſchen Stellungen angelangt. Die Vertheidi⸗ 
gungsarbeiten von Kapſtadt ſind beendigt; die 
Befeſtigungswerke find mit den von den 
Kriegsſchiffen gelandeten ſchweren Geſchützen 
in Vertheidigungszuſtand geſetzt. Man be⸗ 
fürchtet keinen Aufſtand, außer für den Fall, 
daß es den Buren gelingen ſollte, die engli⸗ 
ſchen Stellungen zu umgehen. 

Ein Telegramm aus engliſcher Quelle 
theilt aus Kapſtadt mit, daß die Geſamtzahl 
der bisher gefangenen Buren ſich auf 15 182 
Mann beläuft. 

Waſhington, 12. Januar. Der 


(Anm. ſſchen Anleihe findet keine Beſtätigung. 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtan⸗ 

— (Der Fälſcher am Spieltiſch.) Das tinopel: Der erſte Sekretär der deutſchen Bot: 
eigericht zu Verviers verurtheilte joeben ſchaft, von Prittwitz und Gaffron, der im Ok. 
Hen chen Namens Otto Falt, vierzig tober von Peking nach Konſtantinopel verſetzt 


ſelben ſind ziemlich harmloſer Natur. 


ia 
en 
78 Franken Geldbuße, weil er in drei Fällen Dem „B. D.“ wird aus London gemeldet; 

f von 13800 Franken ſiſcher Lehrer, als er dort Zuflucht ſuchte, er- 
— 2 Falk wor ein Stamme des —.— worden. Der Getödtete war ein Senat hat einen Zuſatzantrag angenommen, 
Anfinas von Spaa. Dort wird befauntlich mit Refornichineſe und erfreute ſich eines groben welcher beſagt, daß die Vereinigten Staaten 
Spielmarken pointirt, die einen Werth von Rufes. Eine Verhaftung fand aus dieſem ihre Militärmacht auf den Philippinen nur 
— Die Mittheilungen über ein angeb- anwenden ſollen, zwecks Wiederherſtellung der 


iches i ; ü „ i lchem die Regierung auf 
liches Kompromiß zwiſchen dem Grafen Bülow] Ordnung, und in welch jierur 

dt mit dem Auftrage, ihm eine grö- * den Konservativen müſſen mit aller Vor- gefordert wird, die Führer der Philippinos zu 
— agen 8 der Marken zu liefern. Eine} ficht aufgenommen werden. Daß der Reichs- erſuchen, nach den Vereinigten Staaten zu 
geit lang ging alles gut, Falt raffte eine kanzler für die künftigen wirthſchaſtlichen kommen, und fo ihre Ansprüche und Wünſche 
ganze Menge Geld an der Spielbank zuſam⸗ Verhandlungen Erwägungen darüber ange⸗ een e e 

men, da ihn ja die Einſätze nichts kofteten ſtellt hat, mit welchen Parteien er die Zoll m 
Eines Tages aber erhielt der Sekretär des geſetze machen ſoll, iſt natürlich; ob aber be⸗ 
Pächters des Kafinos deu Beſuch eines zweitenſſtimmte Abmachungen getroffen ſind, iſt 


a N 8 
te nun einige derſelben, zu zwanzig un 
Bauten Franken, an einen Berliner Fabrikan⸗ 


Briefkaſten. 


N „der ihn belehrte, Falk vom] zweifelhaft. 403 . r 8 
. De at — ſechs Monaten 8 5 PR: Position für die geſetzlichen Witt.“ T. 50. Die Frau behält das von ihr] —— 

Gefängniß verurtheilt worden war, weil erſwen⸗ und Waiſengelder iſt im Etat für 1901 eingebrachte Geld, außerdem erbt ſie mit den u 
im Kurſaal zu DOftende ſich falſcher Spiel⸗ auf 18200000 Mark veranſchlagt gegen Kindern aus den früheren Ehen zu gleichem] 148,00, 


aden — ie ner Weise mic viel 
1896-97 find nur 11290929 Mark an Witt- geſchenk war auerli eiſe nicht vie 
n ver abt, 1899 da. werth, denn Nr. 157529 der Rothen Kreuz. 
gegen 14 724 328 Mark, fo daß durchſchnittlich[ Lotterie hat nicht gewonnen. — O. P. Das 
eine Steigerung um über 1 Million Vorha fein von Mäuſen in einer Woh- 
Mark en Es läßt ſich bei fort nung Br ſiche 15 5 e ya 

1 S iſt im re ktem gleichmäßigem Steigen für 1901 eineſes giebt ſichere Mittel, dies Ungeziefer zu ent- 
e Er Coe von 1 Mark 8 Gin — I 45 1 G. 1. Der Arzt ‚ie un 

u i 3 Hut! ter d at der Etat, noch eine „weitere Stei- Ihnen zur Unterſuchung zugezogen worden 
keit in Spanien in Höchiter Blüthe mafaſlten 1 erwartet, dieſen Betrag vorſichtiger⸗ und hat daher auch Anſpruch auf das von ihm 
ei der Vertreibung der] weile noch um rund 1 200 000 Mark erhöht. verlangte Honorar, auch wenn er ſpäter den 
Bei der — Im Abgeordnetenhauſe haben die frei- Kranken nicht mehr beſucht hat. 2. Geſetzlich 
i ſinnigen Abgeordneten Dr. Barth und Dr. ſind Sie zur Zahlung der Koſten im Kranken. 
eine Kirche ng ee fchen Akademie der Wienier mit Unterſtützung der beiden freiſin [ hauſe verpflichtet, Ihre Invalidenpenſion 

i er ſpaniſchen Akabentie : 


marken bedient hatte. Es gelang nunmehr] 17000000 Mark im Jahre 1900. Im Jahre 


mit Leichtigteit, den gefährlichen Schwindler 


nun eine von der drid einge; nigen Fr den Antrag eingebracht: kann jedoch dafür ie in Anſpruch genommen 
und Wiſſenſchaften in M N Haus der Abgeordneten wolle be- werden. — W. Die Beamten an Bezirks⸗Poſt⸗ 
1 in Gutachten abgegeben, Inn, =, Mi \ ämtern find berechtigt, Maſſen⸗Sendungen 


jette Mommiffion cin ae OA Er fliehen, die tönigliche Staotsregierung zu er. 
u 1 ET ſich nie noch ſehr] juchen, eine Abänderung 4 Fe un vom 27. 
verden ſoll. Es hebräiſche Inſchriften, die] Juni 1860 betreffend die Feſtſtellung der 
ziele gut erhaltene n Ferner Aus-] Wahlbezirte für das Haus der Abgeordneten 
— — a. an beſtnnmten Stellen vorgenom- und des Geſetzes Dom 8 5 1807 entfbred) end 
Ha 1 8 ch welche andere Räumlich. den in den letzten 4 8 einge retenen 
‚te ie 05 Lehrhaus u. A., zum Vorſchein V 9 in der Bevölkerung in die Wege 
eiten, wie „A., zun en 

2 725 dürften. zu lei 


Gongelher Nrheifer-Berein. 


Dieuſtag, den 15. Januar,. Abends 8½ Uhr, bei 
Engelhardt, Guſtav⸗Adolfſtraße: 
ſammlung. Vortrag des Herrn — 
Jahn: „Das neue Gewerbe⸗ Enkele 0: 


ſicherungsgeſez dom 3 


Säfte willkommen. 

Eingeführte Säfte miltkonme U 
181 1 trieb eines 

rovision . konkurrenz- 

Hohe P yonkurrenz 
jllustrirten Buches von allge- 


zur Aufgabe bei dem Haupt-Poſtamt zu ver⸗ 
weiſen. — Frau M. Weiblichen Perſonen, 
welche eine Ehe eingehen, ſteht ein Anſpruch 
auf Erſtattung der Hälfte der für fie geleiſte⸗ 
ten Beiträge zu, wenn die letzteren für min⸗ 
deſtens 5 Beitragsjahre entrichtet find, als Bei ⸗ 
tragsjahr gelten 47 Beitragswochen. Der An- 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag Abend 7 Uhr: Serie IV. (grau), Vereiuskarte 
ungültig. 


Flachsmann als Erzieher. 
Vorher: Die schöne Galathee. 


Centralhallen-Theater 
Letzter Sonntag 


mit dem jetzigen 
großartigen Programm! 


Zwei Vorſtellungen. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends. 


Nachmittags halbe Preiſe! 
Kaſſenöffnung von 12—1 und von 3 Uhr Nach⸗ 


er Mikado. 
Montag: I. Serie (grün), Vereinskarte giltig. 


E Anfang 7 Uhr: 
Die 


Walküre. 


nehmen, reie 5 2 95 den tüch- 

0 Preis M. 25) werde 22VVSSVSTSS7W0W7  rehe ARERN 

meinstem re festem unter Z. Z, 57 mittags an. 5 ſtell > > 

8 Ie beiden en een ellevue⸗Theater 

* ‚doif r Verdienst! Clown Lolsget, breſſirte Störche, Gänſe, Hunde, = N 

Monse, Grosse Affen. Georg Gau, der fingende Auguſt. ene 1 3½: N Frau Holle. 
eine Preiſe. 

stuttgart — — Käthchen Lolsset, kindliche Vortragskünſtlerin | Abends Ti: Zum 1. Male: 


Steell. Done malte! Jugend von heute. 
om: Johannisfeuer. 


gene Preiſe. 
Dienfta: Jugend von hente. 


In Vorbereitung zur Jubiläumsfeier: 


Die Quitzows. 


Birken-Allee 7. 


Feoder Marke, 125 l Humoriſt. 
The Monterey, phänomenale Turner am 
dreifachen Rec. „Eine Geburtagsfeier mit Hinder⸗ 
niſſen“, urkomiſche Nadler⸗Pautomime der 8 
Bruston’s, Georg Hartmann, Illuſioniſt, 
neu: Der Fang lebender Goldſiſche in der Luft. 


— — 
iſtenz. 
e en diverſer Kouſumartite It 
für Pommern zu vergeben. Gelegenheit, mit . Son 
Mark ohne Branchenkenntniß jährlich 5 1 
Mark zu verdienen Muſter gegen je 10 
warten. Offerten unter „Nährmittel“ an 


( „Haus und Hof“, 
Zeitſchrift o e 


Kar — 
Turnhalle 
(Grünſtraße). 


Heute, Sonntag, den 13. Januar: 


2 grosse Kreich-Concerte 


N Zuni ich 
Greuadier⸗Regiments König Fried 
* — — IL. 8 BF ae Fee 
: R. Benrion, Königl. Muſikdirigent. — EEIE TELCTE FREIEN Laar 


eg, Weng „4 e at DI} gere, IOck- Brauerei. 
Abd ———— 


brüder Krüger in Paris. Brandung in einer Meeres⸗ 


grotte. Schutzengel. 
Das Theater iſt gut geheizt. 
Montag: Große Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel: 
Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


Sonntag Nachmittag A Uhr: f 
zoni Sonntag, den 13. Januar 1901, 
Konzert der Pionierkapelle. l — Sue: 
\ bis ½1 Auftreten d. geſammten engagirten Künftler⸗Perſonals. 
en BD ER einder in 9 frei, 
Abends 6’, Uhr: 
Große Familien : Vorftellung, 
Letztes Sonntags⸗Auftreten d. jetzigen vorzügl. Enſembles. 
Nach der Vorſtellung; 5 
Fest- Ball TZ 
Morgen Montag: 
Grosse E tra- Vorstellung. 
Vorläufige Anzeige. 
„Freitag, den 18. Januar 1901: 
Große Jubel⸗ und Feſt⸗Vorſtellung. 
Prolog und Darſtellung lebender Bilder. 


Eriffith Reade-Trio, amerik. Excentriques. 
ununterbrochen. 


Abends 2 en 


. ale „ F140 - 
Stermeft- SEE. Gioſe Spezial täten-Vorkellung. 
20 Wilhelmſtraßſe 20. Streng e, en e 
Masclewsky's Varieté - Theater. . 
5 ger Jeder muß lachen. * b Entree Sonntags 20 Pl. Mei. Bla 40 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 30 Pfg. > 


4 


72 k Wmonaten nach d 
gericht der 11. Diviſion verurtheilte den Unter- miniſter Andrée entzog dem Anwalt Menard | Verheirathung bei der Berfiherunigbanftat 
den Major Cuignet zu ver- geltend gemacht werden. — Am. U. 1. 


tergebenen zu fünf Monaten Gefängniß. Unter Die heutigen Morgenblätter berichten aus] Preußen vollſtändig aufgehoben, aber ı 
Uebereinkommen zwiſchen] nicht in allen Reichsſtaaten. 2. Das Studi 
5 Der Rußland und China betrifft die Abtretung der Pharmacie verlangt im Weſentlichen: 
Küraſſier Zorn verübte in Folge der Miß- der Inſel Laotingfu, ſowie das abſolute Eigen. Befähigung zum einjährigen Militärdien 


jpruch muß binnen Drei 


niederen Stolgebühren ſind 


im» Königrei 


Leit in einer Apotheke, wovon wenigſtens 1 
Jahr in Deutſchland, mindeſtens drei S 


handlungen am 22. November einen Selbſt⸗ thum der Eiſenbahn der Mandſchurei, welche] mit Inbegriff des Latein, dreijährige 1 0 i 


Der Betrag der ſter Studium an Univerſitäten. — F. 1008 
Entſchädigung, welche der Vatikan von der | Die Hypothek kann vor der Zeit, auf welche ft 


Ke iſt, nicht gekündigt werden. 
C. R. 1. Als angemeſſene Zeit zur B ichti⸗ 
gung der Wohnung ſeitens Miethsluſtige⸗ 
iſt von dem Kammergericht als die Stun 
von ½2 bis ½4 Uhr angeſehen. 2. 
Miether kann verlangen, daß ihm ein ver⸗ 
ſchließbarer Trockenboden zur Verfügung ge, 
ſtellt wird, weigert fich der Wirth, dies z 
thun, ſo kann derſelbe für den event. Schaden 
durch Diebſtahl verantwortlich gemacht wer⸗ 
den. — M. S. 24. Der Schwarze Adlerorden 
iſt der höchſte Orden im preußiſchen Staate, 
er beſteht nur aus einer Klaſſe und wird nur 
an die verliehen, welche den Rothen Adler⸗ 
orden erſter Klaſſe beſitzen, es können auch 
Ausländer ſein. Mit einer beſonderen Dota) 
tion iſt die Verleihung nicht verbunden, als be⸗ 
ſondere Auszeichnung werden Brillanten Hinz 
zugefügt. Mit der Verleihung des Ordens iſt 
der Rang als Generalleutnant und ſomit auch 
der Titel „Excellenz“ verbunden. — J. P. Nr. 
16 490 der Rothen Kreuz⸗Lotterie hat nicht ge⸗ 
wonnen. — N. N., Sydowsaue. Auch 
Wittwen ehemaliger Subalternbeamter kön⸗ 
nen zu Gemeindeabgaben herangezogen wer⸗ 
den, wenn dieſelben das ſteuerpflichtige Ein⸗ 
kommen haben. 


Sie Ihren Bedarf in Seidenstoffen 
erlangen Sie in Ihrem 
erst Muster 


mer 
Hohemst ner 
L Seidenweberei BOTEN, 


Hohenstein- Ernstthal, verewegsungs 
Königlicher, ‚Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferamt 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notiru gen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Jannar wurde für inläudiſches Ges 
veibe in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 184,00 bis 137.00, Weizen, 
148,00 bis 151,00, Gerste 135,00 bis 145,00, 
Hafer 128,00 bis 188,00, Kartoffeln —,— bie 
—,— Mark. ARE 

Platz Stettin (nah Ermittelung): Moggen 
136,9, Welzen 151,00, Gerſte 140,00, Da ſer 
154,00. Kartoſſeln —,— Mank. 


Stolp: Roggen —,— bis —,—, Weizen 


152,00 bis — —, Geiſte —— bis —.— 
Haſer —— bes —,—, Kartoffeln —.— bis 
—,.— Mank. 

Anklam: Roggen 129,00 bis —,—, 


Gerſie 132,00 bis 


Weizen 143,00 bis —.—, Ger 
Kartoffeln 


—,—, Hafer 12150 bis —,—, 
s —— Mark. e 
Platz Greifswald: Roggen 129,00, Weizen 
erſte 182,00, Hafer 127,50 Mark. 
Stral ſund: Roggen 128,00 bis 130,50, 
Weizen 143,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 

Hafer 124.00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis — Mark. 2 


Ergänzungsnotirungen vom 11. Januar. 
Platz Berlin (nach Ermütelung): Roggen 
143,00, Weizen 158,00, Gerſte —,—, Haſer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 155,00 bis 157,00, 
Welzen 125,00 dis —,—, Gerſte 132,00 bis 
135,00, Hafer 123,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newhork: Roggen 143,25 Mark, Weizen 
174,00 ak. 

Liverpool: Weizen 183,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,00 Mark, Weizen 
172,00 Mark. 


Magdeburg, 11. Jannar. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produk Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Janna 9,35 G., 9,42 ½ 
B., per Februar 9.42 ½ G., 9,47½ B., per März 
9,50 G., 9,55 B., per Apıil 9,55 G., 9,60 
B., per Mai 9,62 ½ G., 9,67½ B., per Auguſt 
9,82½ G., 9,87% B., ver Oktober⸗Dezember 
9,25 G., 9,30 B. Stimmung ruhiger. ö 

Bremen, 11. Januar. Naffiniites Petro⸗ 
leum foto 7,10 B. Schmalz feſt. Wilcox im) 
Tubs 39 / Pf., Armour ſhield in Tubs 39%, Pf., 


1 


Nachm. 3½ Uhr: Einmalige Aufführung z. H. Preiſen. andere Marken in Doppel⸗Eimern 40%, Pf. — 


Speck ſeſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 13. Januar, 
Bei unveränderter Temperatur 
und klar. 


trocken 


— . 0000040000400 


Maria Mücher 1 
Gustav Knuth 3 
2 Verlobte. 5 

Bochum Düsseldorf 
Januar 1901. ® 


n 
Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Pickler [Altdanın). - 
Verlobt: Fräulein Anna Ladiſch mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Bruno Reppenhagen [Stettin⸗Zadel bet 
Meißen]. Fräulein Dorothea Bettermann mit dem 
Apotheker Otto Druckrey [Greifswald]. 7 { 

Geſtorben: Malermeiſter Auguſt Zeuter, 71 J. 
[Cammin]. Maurer Auguft Waskow, 27 J. [Kolberg 0 
Fes Kühl ged. Berg [Stein], Frau 

auline Wehber geb. Blanke, 48 J. [Prenzlau]. 


Orts-Krankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückständigen Beiträge. 
Vereln 
& ehem. Grenadiere, 

Heute Sonntag, den 13. d Mts., 

Abends 7 Uhr: Monats-⸗Ver⸗ 

ſammlung, Breiteſtr. 7. Von 

8½ Uhr: Verſammlung mit Vereins⸗ 

Fraden. 


Am Sonntag, den 27. Januar, 
der „Philharmonie“: Geburts⸗ 
tagsfeier Sr. Majeſtät und 200⸗ 
jähriges Beſtehen des Königreichs Preußen. 
Der Vorſtand. 


\ 
i 
i 
i 


delphia. . 
„ Heroynla, von Hamburg nach Mangos, 8. Jan. 


PF r Y . 3 muy ET TE DZ EZ CE REED LETTER < — — — — 
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. Seite ſtehen, natfirlich fehlt Noſenkrauz, Studiums ſtets 

Stettiner Leben Beet; Re 10 und !bet nic, acer 8 einer, einer m =. ei 0 Grunewald und das Lager zu Lock 
5 N i e völkerung aber den religiöſen eine Frau kann allein mit Recht ſagen, da e kennen. e e TE leder zur ö et 
mach dem Stettiner Adreßbuch. Tiſtungen wenig zuganglich, denn nur 5 Per- Her lich ist. Die Han farbe und der Tein |. Mau braucht auch nicht bauge zu geln, daß fehlt es uicht l er hat ae 

L Gtelft nur binein ins volle Menſchenleben ſonen kann man iu Wahrheit als Chriſt be⸗ ind ſehr verſchteden, 1 it Bla, 16 Schwarz, man keine Geſellſchaft findet, an ft 81 
und wo ihr's Bad, da is inte eſſant“! ſagt die zeichnen und 1 Heber iſt fortgeſetzt thätig. 21 Weiß, 44 Braun, 5 Bräuulich, 1 ſes nicht; natürlich trifft man überall Ber⸗ hier niedergelaſſen. Welter entdeckte ich 3 
„luſtige Perſon“ in Goethe's „Fauſt“ und ich] Große Sorgfalt wird auf die Kirchenmuſik ver⸗ Dunkel, 5 Gran, 3 ſogar Grün und 2] iner, auch mir begegneten 2 derſelben mit[ Weber, 40 Böttcher, 13 Fleiſcher⸗ 
will dietem Mathe einmal folgen. Freilich‘ foͤll es | wendet, es find dafür 13 Wfeiffer, 4Geigerſ haben einen Kraus kopf. ihrem bekaunten Humor, weiter kreuzten meinen 1 Fleiſchhacker, 16 Riemer, 7 Seller, 
Fi Griff in das dirette Menſchenleben fein, ſon⸗ vorhanden, 3 Splelmaun haben ebenſoviel Wenn Jemand eine Reiſe macht, ſo kann er weg 1 Schwede, 4 Schweitzer, 1Manu⸗ebenſoviel Gerber, 4 Töpfer, 5 Babel 


dern ich mache mir die Sache bequemer und Flügel zur Benutzung und 8 Sänger unte ⸗ was erzählen 


nehme das S ettiner Adreßbuch für 1901 zur] ſtützen 14 Schüler. Leider iſt das Heidenthum] wundern, daß ſich jo Viele im Sommer anf ])3 Prager, 2 Bremer, 1 Bamberger, [Stuhlmacher, Meſſerſchmiede, Sattle 
Hand, g eiſe die dort in buntem Durcheinguder] noch nicht ganz: ausgerottet, denu man findet [Reifen begeben, um ſich Welt und Leute zu be⸗3 Glogauer und 1 Grünberger, unde 2 e 9 Bäcker b 


enihalrenen Namen zuſammen, um ihnen Leben 4 Helden mit 1 Seher, welche 4 Goebeſſehen. Aber 


einzuflößen und fie als Fankaſte⸗Bilder erſtehen[anbeteu. — In Betreff der finanziellen Lage der] Jedermann kann es ſich nicht leiſten, deshalb | wenn ich beſſer geſucht hätte. 


zu laſſen. Sicher wird ſich bei dieſer ftatiftiichen | Stadt braucht man keine Sorge zu tragen, denn] muß man e 


Spielerei auch manch Intereſſan es eutrollen. die Steuer iſt doppelt und außerdem giebts] und wohlfeiler dürfte eine ſolche kaum zu finden ſorgen 11 Brauer und 1 Brenner, deren [Gilde mit 2 Gildmelſtern fehlt es nick 
Betrachten wir zunächſt einmal die Verwaltung, auch einen Rothſchild in der Stadt. — Viele jein als mit Hülſe des Adrehbaches. Ob Winter, | E:zeugniffe 93 Krüger und 2 Wirthe mit zu derſelben gehören 13 Metfter und 1 Gejelk 
dieſelbe geſtaltet ſich recht wunderbar. Nicht] Vertreter aus dem alten und neuen Teſtament |ob Sommer, ob Sonnenſchein, ob Regen, man [Hülfe von 4 Kellner umſetzen, auch ein Auch die Landwirthſchaft iſt noch immer rege, 
kaun eine ſolche unternehmen, ohne dadurch Hauskuecht iſt zur Hand, und wenn ſich die 13 Bauern und 2 Bäuerlein ſorgen fil 


— 


weniger als 9 Kaiſer und 18 König ftreiten ! begegnet man, jo Adam, Kain und Abel 
ſich um eine Krone, denn nur ein Herrſcher[ Elias, Benjamin, Jonas, Hiero⸗ Mühe und K 


kanu regieren, es iſt auch nur ein. Thronſnymus, Salomon, Abraham, Arouf gar nicht, wie viele ſchöne Gegenden man im Knüppel und 2 Knittel bereit; es find ſtets] 10 Binder, 8 Ackermänner und 


vorhanden, und da mehr als ein Prinz vor⸗ und Aronſohn, Balthaſar, Cornelius, Adreßbuch au 


handen iſt, dürfte die Thronfolge auch nicht[ Bartholome, David, Israel, Ga⸗ die Ferne ſchweifen, ſondern in nächſter Nähe Seidel, 1 Kann, 2 Krug und 2 aus; es find zur Bearbeitung 1 Anger 
weilen, fo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß unſere[Römer kredenzt wird, aber ein Jeder hat auch] Aue, 3 Hain, 8 Goldacker und 1 gewöhn 
Adel iſt ſtark vertreten, da find 5 Pfalz⸗[Thomas, Petri u. a. m., ſogar 1 Hei- Vorſtädte Grabow, Bredow und Re mitzſ8 Flaſchen Most, 1 Flaſche Muskat und 1 licher Acker, 1 Kleefeld Liefert ſchönen 


leicht zu beſtimmen ſein. Aber auch der altefbriel, Fabian, Moſes, Gregor 


- 


geaf, 2 Markgraf, 12 Herzog, 7liger und 22 Eugel fehlen nicht, auch ein] ſchuell zu fi 
Graf, 2 Baron und 1 Freiherr Hin JGeift treibt ſein Weſen. nach unſerer 


die innere Verwaltung ſorgen 1 Kanzler, Die aſtronomiſchen Verhältniſſe find ſehr] bat dazu reiche Gelegenheit, es bietet ſich ihm] weſend, jo iſt auch für einige Brauſe geſorgt; an Kohl fehlt es nich, d J m 
1 Marſchall, 1 Kämmerer und 3Bürs wunderbar und dementſprechend auch die Zeit] Barth, Bublig, Callies, Cammin, Wal wird GSauerbier, einmal auch] Winter 120 5 abt . 80 115 


germeiſter ſowie 17 Schreiber und feintheilung, es giebt zwar nur 1 Jahr, aber [Colberg, 
1 Zöllner. Wirkliche Bürger find um 2 Sylveſter, 1 mal nur iſt Frühling, [Greifenb 
6 vo handen, darunter 1 Biedermann. Ven faber 32 mal Lenz, 18 mal Sommer, Lands ber 
der vielgerühmten Han delsſtadt bleibt uur wenig [5 mal Herbſt und 18 mal Winter. Mor ⸗[Nemitz, N 
übrig, denn einen wirklichen Kaufmaunfgenroth und Morgenſtern künden beulberg, Neu 
findet man nur in 7 Exemplaren, daneben treiben] Anbruch des Tages an, 6 mal wird es Mittag, Pollnow, 
22 Krämer Handel, doch fehlt der Kaufmann⸗]2 mal Abend, wobei man 6 mal das ſu o w, Schi 


Schaft ein Eisbrecher nicht. Fur Ausübung Abendrolh an dem Himmel bewundern burg, Treptow, Uſedom, Warſow, Lauben, wohin ſich Jeder zurückziehen kann, Winzer pflegt den einen We! ck. — Der 
des Rechtes ſorgen 58 Richter. — Ganz eigeus kaun, der auch oft durch 2 Donner erſchüttert[ Wolgaſt, Wollin und Zachan. Aber es] der 1 Herz gefunden, dort laſſen 2 Nach⸗ Wald 0 ſic an 5 Stellen, Knie zeichnel 
artig iſt auch der Weh ſtand zuſammengeſetzt. wird. Die Monatseintheilung iſt die folgende: iſt durchaus nicht nöthig, daß man ſich auf ſoftigallen ihre Lieder erſchallen, freilich zu ſich ein Buchwald und ein Eichhorſt aus 
Natürlich hat die Stadt ihr eigenes Heer, dem! März, 12 Mai und 1 Auguft; die] nahe Touren beſchräutt, man kann viel weiter] wirklicher Liebe haben dieſelben nur 1 Mal und 12 Jäger haben gute Beſchäftigung, dens 


ein Herold ſtets voranſchreitet; das Kom Wochenelntheilluug: 9 Sonntag, 1 Mon die Reiſe a 


mando führt 1 Oberſt, 1 Major, 2 [tag, 1 Donnerſtag und 5 Freitag. Baſel, London, Trieſt nach Oeſter⸗ wundern, daß man nur 1 Freier und einen 10 8 8,14 Hirſch, 
Hauptmann, denen ch 1 Kam ra d' und! Sehr verſchieden iſt natürlich die Bevölkerung |reich, We itphalen oder Holftetr, doch dei Bräutigam euldecken taun, außerdem werben | 39 4 5 rer And anderen Wld 


5 Junker zugeſellen; außerdem finden wir in ihrem Charakler und in ihrem Weſen. Da Leſer hat die 


aber noch 4 beſonde e Führer und in Beglei- [giebt es 7 Große, denen 28 als Klein; leſe der Orte geben, welche ich auf dieſe be⸗[ Bonne, von denen eiuer aber eln Frauen Aufenthalt, den Falk ſah ich in 24 Exemplaren, 


tung 2 Edler zeigen ſich ſteis 5 Diener Igegenüberſtehen, 5 ind Schön, auch 3 Schön eſqueme Weiſe 


Die Maunſchaft iſt etwas dünn, denn unter giebt es, 1 iſt Hübſch, 1 noch Hübſcher,[burg, Altwaſſer, Baden, Bamberg ſkind einſchmeichelt. Die Liebenden find aber ten ſich beme kbar. — 2 Geb b 
3 Wachemeiſter sehen 5 Krieger, 85 töunen ſich als Niefe ſehen laſſen, 82 find Berlin, Bern, Beruſteln, Biele⸗ſehr zurückhaltend, deun nur 4 Mal bemerkte ich b . 1 Specht, 1 Wach 


Knappen, 5 Stürmer, 7 Ritter, Lange, während 4 immer Kurz bleiben, feld, Bi 
11 Maun, 2 Wehrmann, 1 Trabantlauh 9 Wilde fehlen nicht. Weiter ſind 4 Bordeaux 


und 1 Reiter; dem Letzteren ſtehen jedoch[ Hell, 2 ſogar Helle, 8 Jung, 2 Süß, Düſſeldorf, Eiſenach, Eisfeld, und auch in Stettin blüht daſſelbe in großer und 1 Henn; 5 Lämmerhirten mi 


6 Renner und 4 Roß zur Verfügung. Auch 12 Reich, 3 Krumm, 24 Kühn, 1[Frankenſt 
die Ausrünung entſpricht den heutigen Verhält⸗[Heiter, 2 Kahl, 1 Herb, 40 Kühl, berg, Frie 
niſſen nicht iecht, nur 9 Mann können einen z Milde, 4 Seelig, 1 Schlecht, 2 Ran, berg, Gb 
Helm nagen, weiter haben dieſelben 3 Pal⸗24 Stark, 7 Grell, 2 Keck, 2 Lan, 14] Grünberg 
laſch, 3 Panzer, 1 Speer, 1 Spieß[ Mau, 5 Nat, 12 Klug, 2 Toll, 1191 
und 1 Bombe. Schlicht und 1 ſogar ſchon Todt; 2 werden Hohenſtei 
In der Religion ift der Katholizismus vor⸗[den Hunger nie los, wäh end 2 au ſtetem Kal 
Li 


her ſchend, man begnügt ſich nicht mit einem Kummer und 1 an ſtetem Mangel leidet, ch te n ſt e 


Pap ſt, fordern lat 8 ſolche erwählt, dazu haben 5 immer ihren Tro ſt, 8 Jacob und Magdeburg, Mannheim, Marburg, aber nur 1 Jaquet, 1 Kittel und 1 Weſte Eckhardt 's, von den 3 Dieben, vor 
Mecklenburg, Metz, Münſter, Nam sf fertig ftellen, ſo iſt dieſe Statiſtik wohl an einem denen man nie ſicher iſt, von den Verlockungen 


komm 1 Abt, 11 Biſchof, 4 Probſt,ſi Jakob ſtreiten ſich, wer eigentlich der richtige 
2 Pfaff und 1 Mönch; gegen alle dieſe] Jacob jet und 1 iſt überall Hiu derlich. [lau, Nürn 


eifern 6 Luther, nelche ‚gleichzeitig. gute] Einer darf es nie übel nehmen, wenn man ihn Perleberg, Petersdorf, Salzwedel, Schneider⸗Feiertag bekauutlich noch voll begangen 
Sprecher ſind und denen 23 Küſter zur Kerl neunt, der andere bleibt trotz ſeines[ Straßburg, Weißenfels und Worms, wird. 19 Schumacher und 4 Schu ſter 


ie Nachrichten g 8 Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke 


rſchberg, Hochheim, Hohenſee, obwohl denſelben nur 2 Mühlen zur Ver⸗ 


iſch, Kiel, Kulm, Landsberg, bekaunt, trotzdem findet man nur 46 Eſſer, von der Frau, welche von Geburt an 


ein Kind, 3 find ſtete] daneben lernte ich noch den 5 a er —— 1 0 einer 8 2 
| ir bie e ung, wozu ihnen 4 0 00 


cher mangelt noch ſein lohnendes Brod, 56 haben ſich davon 


und deshalb iſt es nicht zu ve⸗ſheimer, 1 Altenburger, 1 Elſaſſer, ſje 3 Brettſchneider, Bogenfhueibel 


das Reiſen koſtet viel Geld und ſicher hätte ich noch weitere Geſellſchaft gefunden, Riemſchneider, und je 1 Kannen“ 
( gießer, Färber, Drechsler, Säger 
ine billige Reiſegelegenheit ſuchen Zu verdurſten braucht man hier nicht, dafür] Sch lo fer und Glaſ = Auch au ® inet 


ojten zu haben, denn man glaub: 85 Gäſte nicht ruhig verhalten, ſtehen 2 dieſelbe und zur Erntezeit werden dieſelben dure 
ſſuchen kann. Will man nicht in 4 Tonn aufgelegt, deren Inhalt in 32 Maaß, [Dreſcher umerſtützt, auch 1 Knecht pic 


uden find und wer einen Ausflug | Flaſche Ru m bereit, auch eine Goſe kann man|selee, weiter wird Knoblauch, Linig 
Heimatheprovinz unternehmen will, erhalten, ebenſo Brandy, find Damen an⸗[Mais, Mohn, Korn, Bohne gezogen, au 


Freienwalde, Gollnow, Warmbier verabreicht, deſſen böſe Folgen 2[ſtrunk Zeugniß. Da 3 Baumgarten vor 
erg, Kaſeburg, Labees, Sauerhering beſelligen helfen; da ein; handen, find für dieſe auch 3 Baumgärtnel 
9, Maſſow, Mühlberg, [Käſemacher vertreten iſt, fehlt es nie an] gewonnen, dieſe haben in den Gärten Ahorn, 
euhoff, Neukirch, Nören g eluem Appetit erregenden Imbiß, auch Weich⸗[Buch e, Eichbaum, Fichte, Birnbaum, 
eudorf, Paſſow, Platlhe, brodt und Weißbrodt wird angeboten. im Treibhaus gedeiht auch die Feige, Pal⸗ 
Polzin, Pyrit, Pribber⸗Ein Jahrmarkt bringt jährlich den üblichen men und Balſam und manche Blume und 
evelbein, Stolp, Stolzen⸗ Radau. An 3 Stellen findet mau auch Kuospe verbreitet Duft; eln beſonderet 


usdehnen, z. B. nach Paris, begeiſtert und darf es daher nicht ver⸗ſes giebt da 7 Leu, 4Löwen und 1 Loe wel, 


Auswahl, ich will ihm eine Blüthen⸗2 Wittmänner um die Gunſt eluer 7 Horſt dienen noch für 8 Adler zum 


keunen gelernt habe: Alten⸗knecht iſt und ſich überall als Llebes⸗auch 2 Geyer, 1 Reiher und 1 Habich! 


eſenthal, Blankenburg, etwas von einem Kuß. tel, 1 Birkhahn, 1 Ci 1 
; Brandenburg, Brünn 1, Haudwerk hat immer noch goldenen Boden Stieglig, — ent. 1 rg 


ein, Freiberg, Friede ⸗ Ausdehnung, obenan ſteht der Schmidt, der 1 Hund weideten 2 Hammel und 82 
dland, Fürſten au, Fürſten⸗I mit ſeinen derſchiedenen Variationen 297 Mal Fiſcher gehen dem Fiſchfaug nach, Freilich nur 
rlitz, Grätz, Graudenz, vertreten iſt, noch zahlreicher find die Müller mit 3 Netz, 6 Netzel und 1 Angel. 

„ Hamel, Hammerſtein, zu finden, nämlich in einer Zahl von 810, Doch für heute will ich mit meinen Schilde⸗ 
rungen ſchließen, obwohl ich noch Manches be⸗ 
n, Homburg, Jaſtrow, fügung ſtehen. Als Konfektlousſtadt iſt Stettin agen könnte, fo von den Heldeuthaten der 3 


0 5 j 
in, Liegnis, Lübeck, Lüben, Schneider mi: 1 Bügler, weun dleſelben Fingerlos iſt, von den 2 getreuen 


berg, Oldenburg, Pankow, diitten Feſtiag aufgenommen, welcher als elner Elfe n. a. m. R. O. K. 


— — — 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 


Neueſte Nachrichten x“ 9 Dur 3 8 rn — 5 — a für schwäoh- | 
2 ennsylivanla, 10. Januar Nachm. auf der Elbe lich 8 Sende Kinder empfehle jetzt 
über die Bewegungen der Dampfer der Er dei Brunshaufen. is S. ettin — B Pallebken, er 
Ham burg⸗Amerika⸗ Linie. DS. I. Prinzessin Vitoria Lu'se, von Ham- u 75 2 de 8 ‚und breit bekannten und Arztlicherse ts viel 
2 1 ur nach 1 Januar 9 Uhr 30 Min. Auf e . Pee Gar x ee — N ormal- verordneten La hu en = Jod- Eisen- 
D. ; orm. von Plymouth. atlonen n. Prof. Corv (Tuberculoſe⸗Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große erfolge lt. * 8 f 
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Werde n ongkong. 2 5 IR 3 8 r er 
v nt br 8 i 9. , Sardinia, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ F. II. V E 25 Spyrechſtunden von 10—12 Vorm, 3—5 Nachm. rn n ner 
„ Aragonia, nach Damburg, 9. | Januar 6 Ur Indien, 9. Januar 6 Uhr Nachm. in Ant⸗ A uſtaſtraßze 51. — . paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 


Nachm. von Colombo. 3 ER 
Bengalia, S. Januar 9 Uhr Vorm. in Baltimore. » Brvola, 9. Januar Vorm. in Yolohana, f 
„ Bolivia, von St. Thomas nach Hamburg, 9.] » Fookia, von Montevideo nach Genua, 9. Januar 


Jaunar 12 Uhr Nachts von Havre. „ eee, eee eee ee ee es inen 
8. Januar 11 Nachm. in Hamburg. 2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden‘ 
5 „8. Januar 11 Uhr Nachm. in Hamburg Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hlauptterkehrs. 


Bosnia, 7. Januar in Port Said. g . 

3 Brisgavia, 7. Januar von Shanghai nach Sydney. ” — 9. zus: 15 Vorm. in 7 715 „ 
„ Bulgaria, von Newvork nach Hamburg, 10. Jan.] » Sparta, von hal. eo nach Hamburg, g. 

2 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt Jaumar von Funchal. 10 El 


„Calabria, 8. Jaumar 6 Uhr Vorm. von Newport “ suo via, von Ditafien nach Hamburg, 9. Januar gerem Aufenthalt ermässigte Preise. 


9 Uhr Nachm. in Havre. 


News nach Colon. Elegant der Neuzeit entsprechend meu eingerichtet. Elektrisches Lieht in haben in allen Apotheken Stettins u. der Vororte 
Cap Frio, 8. Januar 7 Uhr Vorm in Newyork.] » Valesia, von Hamburg nach Weſtindien, 10. 1 5 0 pre 4 3 l n I BL 
m Choruskia, er hen nach Weſtindien 8. Nin uhr 20. Min. Rachm. Gurhaven — 8 N Bäder, Frühstücks-, Schreib- und Lesezimmer, — 

4 auuar 11 Uhr Vorm. von Havre. > ke. ; os x ; ® assers 
x PR 7. Januar in St. Thomas, 5 Westfalen, 8. Januar in Montevideo. Lenzen beger gang von und zum Bahnhof gratim, Besitzer E. Mol. beſeltigt — 
. E gane zꝛchmerxlos. 


„ Guernsey, 7. Januar 3 Uhr Nachm. in Phila-| . > 
phia FCC 


in Para. 
„ Karthago, nach Hamburg, 6. Januar 1 Uhr 20 7 j 
Min. Nach. Lizard paſfirt. pP T ii al ® Loos -Ver E n 
RPD, Kiautschou, nach Dftaften, 9. Januar 5 Uhr f . 
Nachnt. von Genua. nimmt noch Mitglieder an. Kleine VBelträge, große 


D, Lady Armstrong, 8. Januar 12 Uhr Mittags] Gewinnchancen. Statuten, ſowie alles Nähere durch | 
in Newyork. Hermann Westeroth, Magdeburg. 
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D 1 Fraue Schl. altlandſch. 


. 2 . 8 Stadt 6 
1 dit. Gold⸗Gld = 2 AM —.— Chilen. Gold⸗Anleihe 4½ 83,00 


ik 
Tv yy ra  y 2 2 ı 2 2 2 2 


\ ſt. W. 1.7 ” 00 Meckl.⸗Str. H.⸗B.⸗Pf. 4 | a —————— —— Königsb. Vereins⸗Bank 112,00 G ; 59, 
110 er „ Tandfh.ueue, 3½ —— IChinel. Staats- „ 5½100 00 0 „ „ % 81,50 C. Aachener Kleinbahn 15,25 0 Beippiger Banf 154.500 , Steinzeug 254,00 G Stettin⸗Bredow Cement 155,100 
20. % 1 Dollar =4,20 % 1 Livre Schlesw.⸗Holſt. + 0306| „ 18% „ 100 80 60 Mein Hpp-Pidbr. 3½ 89,008 Allgem. Deutſche Klbg. 113,806 „ Eredit Anſtalt 176.25 „ Waffen u. M. 172.00 5 Chamotte 303.75 
Sterl. 20, 044 1 Rubel 2, 16. 3½ 920 | „ 186 „% 88,000 rm. „ 4 150,00 B „ Lok. u. Strb. 162,00 Magdeburg. Bank⸗Verein 121,25 G Donners marck⸗Hütte 200.59 „ Klektric.⸗Werke 134,50 0 
f 3 18 4½ 80,0 mitteld. Boderb.⸗Pf. 3½ 89,008 Varmen⸗Elberfelder 208.00 G x Privatbank 102,75 G Dortmund Unlon 80,25 „ Griſtow 113,25 
d Weſtfalſſche 4100,25 Fiuländiſche Looſe 8,0 % „ 8 4 | 98,006 Bochum⸗Gelſenkirchener 125,75 B Meclleuburg. Bank 40 % 125,008 Dynamite Truft 149 0% „ Vulkan . 198,00 
Deutſche Anleihen. 1 3½ —.—, Griechische Anleihe 1.600 38,00 G Nord. Gr ⸗Gred. 3 4 | 94.75 ö Braunſchweiger 1277 VB W Dyp. Ban 184.50 B Cgeſtorff Salzwerte 142,750 Stocwer Nähmaſchin. 72.50 
ee eee ee 3 84.00 % Monop.⸗Anl. 1.78 43,90 G 5 9 ½ 87.75 0 Breslauer Elektr. 14150 G Mectlenb.Str. G 50 9% —.— er Zuckerfabrik 158,75 B Stolberger Zink 70,50 
Dh. Reichs⸗Anl. c.|3/a| 96,40 Weſtör ritterſch. J. „ 3½ 94.20 0 „ Golde „ [10] —,— Vomm. Hyp.⸗Pfpbr. 4 90,0 „ Straßenbah! 183,00 0 Meining. Hyp.⸗B. 80 % 123,40 G [Ggeſeaſch. f. elektr. Unt. 119,00 G — 85 
a ae 3½ 8,40 kr „ „ 365,10 Sage Rente 4 95,3060 , „11. 12 4 | 91,758 Glekir. See Sent 117,00 & Mitteld. Vodencrebit 102.75 C0 Gladbacher Woll.⸗Ind. | 83,50 C Stralſund. Spielkarten 124.00 
. „ 486,60 6 Hannov. Rentenbriefe 4 100,50 G Siſſabon. Stadt-Anl.| 467.75 G 2. 80 ½ 85,0 & Gr. Berliner Straßenb. 211.00 „ Fredit⸗Bant 110,40 G Görlicer Eſſenbahnbed. 225,50 0 Oben, 123,008 
Preuß. Conf. Ant. c. ö 96,30 » 3½ —— Mexitan. Anleihe kl. 5 97,90 Pr Boberd.-Bfbbr. | 5 14.75 0 Hamburger 8 170,80 c Nationalbank für Diſchl. 130,30 0 „ Maſch. conv. 181,00 G ie 31 
» „ „ [311 96,75 Heſſeu-Maſſau , 4 —.— Oeſterr. Gold⸗Rente 4 99,60 0 x 44714308 Magdeburger . 12.00 P Mordd. Kreditanstalt 13000 Hamburger Elektr. Werte. 148.75 G er ef 7⁵ 
— Le 3 5 8 f Bi = 1014 Stettiner 1 190 f Grunderedit 83.90 G Hannob. Bau⸗St.⸗Br. 108.00 G ia Fahrrad 52,10 
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EEE EINE ET EEE ER RETTET RETTET EA TR PERESETEROSTERTETELTTNTRENE 
1 
A, ende ich 12 Fl. ½¼ Ltr.) echten 
Lorterein. 
IWW — ® wein, garantirt reinen Traubenwein, 
Denn 


100,75 © Oeſterr. Süver⸗Rente 4¼½¼—.— r. am- an er Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 


39,30 Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 499,00 G 


Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein ohne Widerwillen genommen u leicht 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Ela- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
‚4 Mk., letztere Grösse für läugeren Gebrauch profit- 
licher, Nur echt mit der Firma des Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 


Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


egant eingerichtete Zimmer «u eisen Preisen. Rei In. 


wiegen Einsendung bon „ 10. Ders 
Friedrich meyer, münster, W., 
Tangenstr. 30. 


— 


iucl. Weipa tung. » Probeſendungen per Auswahl 
Poſt 3 Fl. zu Ab 4.25 franko. II eirath. Jahr fialeſſa. 2 


« 8 0 > tt nt Fr 17 N fi 
H W̃ de 6 nbg. Sie nur Adxeſſe, ſofort erhalten Sie 600 reiche 
. e . m Oe Jacke Parthlen, a. Bilder . Auswahl, 


Reform, Berlin 14. 


Oeſterr. Creditbauk 208,75 Haunob. Mafeh.-Pr. 12450 
Pomm. Hypothekeu⸗Baukk —,— Hlbernia Bergw.⸗Geſ. 183,50 
99,006 Preuß. Vodencredit: „ 128,20 Hirſchberger Lider 181.600 


376,25 „ 15 


4 138,60 * m.. 3½ 90,60 


Kieler = 
Kölner Wechslerbane 100,25 G Deutſche Gaggllih icht 


„  Sptegelglas 159,60 


71.110,90 8 


Pr 


